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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
und bei allen Nalfcticchen offen . In⸗ und Aaslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Post bezogen 5 A — Juſerate koſten für die 1876. 
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Gelegramme der Danziger Zeitung. Freiheit zugeſtehen? Ich würde darin eine große Gefahr 


Berlin, 11. Mai. Der Staatsgerichtshof 
vertagte den Landesverrathsprozeß gegen Arnim 
nach einſtündiger Berathung auf das von dem 
Angeklagten eingegangene Prorogationsgeſuch 
bis zum 5. October. Thiers, Graf Hompeſch, 
Graf Baſſenheim ſollen als Entlaſtungszeugen 
vorgeladen werden. Die Vernehmung des Fürſten Entf 
Bismarck und die Vorlegung neuer Urkunden des 
auswärtigen Amtes wurden abgelehnt. 


FFFFEEFFEFFFFCCCCCCTC0C0C0CC0 RHEIN HETEE 
Gelegraphifhe Nachrichten der Banziger Zeitung. 
Dresden, 10. Mai. Die zweite Kammer hat 
den Ankauf der Leipzig⸗Dresdener Bahn für den 
Staat mit 49 gegen 22 Stimmen genehmigt. 5 
Haag, 10. Mai. Die zweite Kammer hat 
heute das neue Münzgeſetz genehmigt. Durch 
daſſelbe wird die reine Goldwährung (Münzen 
von 5 und 10 Gulden) eingeführt. Für die Zwecke 
des Verkehrs ſollen Guldenſtücke in Silber (mit 
dem effeetiven Werthe von 0,945) und Cents in 


einer lirchlichen dogmatiſchen Anftalt? Ich erkenne in 
dieſem Geſetz einen ee der alten Regierungs⸗ 
kuuſt auf dem Boden der Kirche. Wir machen heute 
Oppoſition gegen das Geſetz nicht von unſerem perſön⸗ 
lichen religibſen Standpunkte aus, ſondern als Politiker, 
von ſtagtlichen Geſichtspunkten geleitet: deshalb hätte zu 
dieſem Geſetz auch der Abg. Lasker reden können, wenn⸗ 
leich es ihm zu gönnen iſt, wenn er ſich bei einem 

eſetze einmal ausſchweigen kann. ( Heiterkeit.) Für 
uns iſt der kirchliche Standpunkt des Einzelnen gleiche 
gilig. Für die Regierung aber ift dieſe evangeliſche 
andeskirche, oder beſſer Königskirche, eine ecclesim 
prineipalis, und 15 0 iſt das Bedürfniß einer wirk⸗ 
ſamen Controlle um ſo mehr vorhanden. Daß hier durch 
die Beſchlüſſe der zweiten Leſung das Staatsminiſterium 
an Stelle eines einzelnen Miniſters eingeſchoben wird, 
tangirt keineswegs die Ehrfurcht gegen den König. 
Vir erblicken in dieſer Aenderung eine größere Garantie 
für die Unparteilichkeit, denn wahrſcheinlich wird der 
Cultusminiſter noch auf lange hinaus in Preußen ein 
Proteſtant ſein, dagegen werden im Staats miniſterimm 
auch andere Confeſſionen vertreten ſein. (Widerſpruch 
im Centrum.) Katholiken find früher oft darin eweſen. 
Uns gefällt das Placet in der von der Commiſſion vor⸗ 
geſchlagenen Faſſung beſſer als in der Regierungs vorlage. 
Ich freue mich, daß auch in den conſervativen Parteien, 
wie der Abg. v. Bismarck⸗Flatow gezeigt hat, die An⸗ 
ſchauung Platz gegriffen hat, auch der König ſei nur 
eine Perſon und könne ſich nicht in zwei theilen. Ei 
Dick, wie die letztere, bildet aber die Prämiſſe der 

aſſung der Regierungsvorlage. 

„Ark. 13 wird hierauf nach den Beſchlüſſen der 
re angenommen; ebenſo ohne Debatte 
rt. 14— 22. 
Art. 23 zählt in 8 Nummern die Rechte auf, 

welche den Staatsbehörden den kirchlichen Organen 


genommen. 5 > a: 
Zu Art. 8, der die Befnugniſſe der vereinigten 
Kreisſynoden der Stadt Berlin regelt, beantragt der 
Abg. v. d. Reck die Streichung des letzten Satzes: 
Die Aufnahme von Anleihen iſt unterſagt.“ Dieſer 
in räumliche oder ſachliche Verbindung gebracht werden Antrag wird abgelehnt. Art. 8 und 9 angenommen. — 
fol“; 2) als zweites Alinea hinzuzufügen: „Eine 


8 A lt, ) 
unterliegen, daß die Art und Weiſe, wie die Negierung 
den Begriff der Anſiedlung definirt, im Gegenſatz zu 


iſt, im directen Gegenſatz gegen die freiheit⸗ 


— 5 2 eng Sn die Gnlpiwährung einzuführen liche Entwickelung vermehrt wird. Wollten wir 
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ſſär der Pforte, 
Wahan Effendi, und den Specialcommiſſären 
Deutſchlands und Frankreichs heute dort eingetrof⸗ 
fen. Der öfterreichifche Kriegsdampfer „Radetzky“ 
wird ebenfalls dort erwartet. — Wie aus Ragufa 
emeldet wird, hat Moukhtar Paſcha geſtern mit 
Erfolg eine Expedition zur Verproviantirung von 
Piva unternommen. tage. — Abg. Schmidt (Sagan) beantragt, dieſe 
Nummer dahin zu faſſen: „Die Cmfübrung und 


uftan d Fi 
eilun 


Wider ie Sanction 
eines von einer Provinzialſynode oder von einer Gene 
ralſynode beſchloſſenen Geſetzes darf bei dem König 
nicht eher beantragt werden, als bis durch eine Erklä⸗ 
rung des dafür verantwortlichen Staatsminiſteriums 
feftgeftellt worden ift, daß gegen das Geſetz von Staats⸗ 
wegen nichts zu erinnern iſt. In der Verkündigungs⸗ 
formel iſt dieſe Feſtſtellung zu erwähnen. Abſatz 4 des 

6 der Generalſynodal⸗Ordnung vom 20. Januar 
1876 findet auch auf provinzielle kirchliche Geſetze An⸗ 
wendung. Die Beſtimmungen dieſes Artikels gelten 


egangen ans ber B ; 
15 vo 


8 0 lſyhnode, welche j 
bie 1 0 zur Amendirung derſelben zu herrſchen aftlich und moraliſch ſchädlich ſeien, erblickt aber in 


o beantrage ich, die Berathung dieſes Gegen⸗ 


mit Entschiedenheit zurück. Ich meinerfeits ftrebe weder] auch in dem Bezirk der Kirchenordunng dom 5. März den Antrag des Abg. Jung geſtrichen und ohne die⸗ 
r hanadı, Liberale woch Conferhätine Oefee zu entwerfen, 1835 fir die Broving Wofffalen und die Rheinprovinz elbe Art. 23 angenommen, ebenfo Art. 2427. 
Tae ng | ondern Geſetze, die dem thatfählihen Bedürfniſſe ent: Abg. Vril: Der Absatz 1 iſt meines Erachtens Art. 25 lautet: „Die Staatsbebörde ift berechtigt, 
7 0 prechen und auch auf die Vorausſetzungen gebaut find, ſelbſtverſtändlich und überflüſſig, wenn darin liegen ſoll, von der kirchlichen Vermögens verwaltung Einſicht zu 
) gen Welche ans den Thatiachen ſich ergeben. (Zuſtimmung.] daß im ganzen Gebiete des Staates die Staatsgeſetze nehmen, zu dieſem Behuf die Etats und Rechnungen 


die erfte Geltung haben, neben der ſtaatlichen Autorität 
überhaupt keine Autorität beftehe. Abſatz 2 erſcheint 
mir ſehr bedenklich. Die Kirche ſoll damit das Recht, 
ſelbſtverſtändlich Geſetze zu machen, anfgeben, ein Recht, 
das ſie bisher unbeftritten beſeſſen hat. Es wird ein 
ſtaatliches, — richtiger miniſterielles Placet eingeführt. 
Das Miniſterium wird ſich hierbei nicht auf das ſtaat⸗ 
liche Gebiet beſchränken, es wird ſich auch durch Er⸗ 
wägungen rein kirchlicher Natur leiten laſſen. Auf der 
anderen Seite können Sie es mit aller Ihrer Allmacht 
nicht dahin bringen, die Eutſtehung eines katholiſchen 
kirchlichen Geſetzes zu hindern. „Die epangeliſche Kirche 
Pari ſchlechter geſtellt als die katholiſche. Iſt das f 
arität? 

Abg. Wehrenpfennig: Daß wir die katholiſche 
Kirche nicht hindern können, Geſetze zu machen, iſt uns 
kein Vorwurf, denn dieſe Geſetzgebung findet im Aus⸗ 
lande ſtatt, wir müſſen uns mit ſolchen Beſtimmungen 
wie das Placet begnügen. Die evangeliſche Kirche 
wird alſo von uns nicht zurückgeſetzt, zumal wir das 
Weſen dieſer Kirche nicht im Ge etzemachen finden. 

Abg. v. Bismarck (Flatow): Meines Erachtens 
kann es nur darauf ankommen, Vorſorge zu treffen, 
daß der König unterrichtet wird, ob einem Kirchenge⸗ 
ſetze Stantägelete entgegenftehen. Wenn Sie es für 
möglich hielten, daß der König mit Bewußtſein den 
Staatsgeſetzen entgegentritt, ſo hilfe überhaupt keine 
Beſtimmung. Was Abg. v. Brüel hervorgehoben, 
liegt eben in dem landesherrlichen Regiment. Der Kö⸗ 
nig, ift einmal nur eine einzige Perſon. — Abg. 
Miquel: Ich würde unbedingt gegen den Abſatz 2 
ſtimmen, wenn darin läge, was der Abg. Brüel fürch⸗ 
tet, daß das Staatsmimiſterium aus rein kirchlichen 
Erwägungen gegen die Sanctionirung eines Kirchen⸗ 
geſetzes ſtimmen dürfte. Ich theile auch die Anſicht, daß 
man den Begriff des Staatsintereſſes in einzelnen Fällen 
zu weit ausgedehnt hat und ausdehnen wird und balte 
das Placet des Abſatz 2 nicht für erforderlich, ich habe 
aber kein Bedenken, es zu acceptiren, weil es unge: 
fährlich iſt. Die evangeliſche Kirche würde ſich ſelbſt 
auf das Erheblichſte ſchädigen, wenn ſie mit dem Staate 
in Conflict käme; ich glaube deshalb an eine ſolche Ge⸗ 
fahr nicht. Auch ich wünſchte, daß das landesherrliche 
Kirchenregiment nach und nach ganz auf die kirchlichen 
Organe übergehen und ich hoffe, daß dieſes Geſetz ein 
Fortſchritt in dieſem Sinne iſt, wenn auch kein ſehr 
wirkſamer. 

Abg. Virchow: Ich glaube, der Zeitpunkt ift noch 
fern, wo wir keine Garantien gegen die Uebergriffe der 
Generalſynoden brauchen werden. Zwar werden die 
Synoden jo klug fein, ſich einige Jahre ſtill zu ver⸗ 
halten, doch haben ſie entſchieden Anlage zu Uebergriffen. 
(Heiterkeit) Die Kirche iſt eine dogmatiſche Anstalt und 
hat alſo die natürliche Tendenz. die Dogmatik zu ent⸗ 
wickeln; Wollen Sie den Synoden alſo auch dogmatiſche 


gierungsſa ae ine, Geſe ung auszugehen hat. (Sehr 
E 1 8 einer Sorte von Geſetzgebung zu richtig) In Wirkſichkeit 1 ie fe 


als zweiten Abſatz einzufügen: 
meinde⸗Kirchenrath oder eine Gemeindevertretung, 
gerechtfertigt zurück. 
Der Verlagungsantrag des Abg. Lasker wird bier: 
auf NE ; 5 | 
Abg. Lasker (perfönlih): Da ich nicht das Privi⸗ 
legium habe, wie der Miniſter, zu jeder Zeit und über 


iheit, welche dieſe Vorlage ſcheinbar gewähren will, 
en ie De Vene der Anſiedelung 


nungen zu treffen.“ Abg. Er . 0 will vor 
ſchalten und” ſtatt „staatliche Aufſichtsbehe De 
alten und ſtatt „ſtaatliche Auffi ehörde“ 
„Staatsbehörde“. — Abg. Krech motivirt feinen Un 
trag mit dem Hinweis auf eine gleiche Beſtim in 
dem Geſetz über die Verwaltung des katholiſchen Pirdene 
vermögens. — Miniſterialdirector Förſter erklärt 
mit dem durch das Unteramendement mobificirten Are 
trag einverſtanden, weil derſelbe eine empfindliche Lücke 
des Geſetzes ausfülle. — Abg. Miquel hält den An⸗ 
trag für höchſt bedenklich, weil lediglich dur ihre 


L it arfo durch und durch reactiomär und entſchieden 
l 


„Abg. v. Gerlach, deſſen Ausführungen auf der 
Tribüne zum größten Theil unverſtändlich bleiben, 
ſetzt in längerer Rede auseinander, daß die vorliegende 
General⸗Synodal⸗Ordnung für die evangeliſche Landes⸗ 
fire das nicht enthalte, was die Bezeichnung aus: 
drückt. Eine Kirchenverfaffung ſei ohne ein grundlegen⸗ 
des Glaubensbekeuntniß nicht zu denken; ein ſolches 
ſei aber in der General⸗Synodal⸗Ordnung nicht vor⸗ 
handen, Die Kirche ſei zur Zeit krank, und da fie dies 
ſei, fo hält Redner die Zeit für nicht geeignet, Synoden 
zu ſchaffen. 

Abg. v. Bismarck ⸗Flatow: Wenn wir (die 
Conſerv.) der Synodal⸗ rdnung unſere Zustimmung 
eben, ſo geſchieht es nicht, weil wir unbedingte An⸗ 
rind jeber einzelnen ihrer Beſtimmungen wären, fon 


deſſelben eine Erhöhung des Pfarrgehaltes in den Etat 
ee und zwangsweiſe durch Erhöhung der Steuern 
ecken könne. — Abg. Wehrenpfennig bares daß 
dieſes Bedenken durch die Einſchiebung des Wortes 
ggeſetzliche“ hinfällig werde. — Gleichwohl wird der 
Antrag Krech abgelehnt und der Art. 28 unverändert 
angenommen, ebenſo ohne Discuſſion die Art. 29 u. 30. 
Schließlich wird das ganze Geſetz in nament⸗ 
licher Abstimmung mit 211 gegen 141 Stimmen ans 
genommen. Dafür ſtimmen die Nationalliberalen 
mit Ausnahme der Abgg. Kallenbach, Kieſchke, Schulz 
(Euben) und Wulfshein; ferner die freiconſervative und 
die neuconſervative Fraction. Dagegen ſtimmt das 
Centrum, die Polen und die Fortſchrittspartei außer den 
Abgg. Brüggemann, v. Kirchmann, Müblendeck und 
S HL Die Abgg. Frhr. v. Manteuffel und Petri 
enthalten ſich der Abſtimmung. — Nächſte Sitzung 
Donnerſtag. 


Danzig, 11. Aiai. 

Das Geſetz über die evangeliſche Kirchen⸗ 
verfaſſung iſt nun im Abgeordnetenhauſe 
definitiv mit großer Majorität angenommen. In 
unſerem Blatte ſind, ſo lange noch eine Einwir⸗ 
kung auf das Haus zu erhoffen war, ſehr ſchwer⸗ 
wiegende Bedenken gegen ein Reſultat, wie das 


. erade die läſtigſten Beſchränkungen der 
Frei 1 die bisher Pe beſeitigt: ſo vor 
em die unbedingte Verſagung wegen Mangels an 
en und wegen Beſcholteuheit der Perſon des 
An lers; man kann fie deshalb gewiß nicht reactionär 


Hir genommen und dadurch dafür intereſſirt werde. 


ingen 
„Rath Rot ieſes dement für 
* die Eil belt und Geng leit für beſtimmte praktiſche Zwecke hergeſtellt werden 
5 elbe] kann und hergeſtellt werden wird. 
. und § 12 in der F ang der zweiten 


angenommen. 0 


ſehen und komme imnier wieder auf die Trage, welches 
Intereſſe hat der Staat als ſolcher an der Entwickelung 


discretionäre Gewalt die Staatsregierung auf Grund 


nun erzielte, laut geworden; da wir kaum zu hofien 
wagen, daß das Herrenhaus die bisherigen Ergeb 
niſſe durch, wenn auch von anderen Geſichtspunkten 


ausgehende einſchneidende Abänderungen in Frage] f 


ſtellen wird, ſo wollen wir wünſchen, daß, abge⸗ 
ſehen von den prinzipiellen Bedenken, unſere con⸗ 
ereten Befürchtungen ſich nicht bewahrheiten möch⸗ 
ten, wenn wir dies auch kaum erhoffen können. 
Die vorgeſtern begonnene dritte re des 
auſe er⸗ 
langte ein re Intereſſe dadurch, daß 
bg. Lasker Ge 


I San fei, man es lieber beim Alten laſſen 
olle. 


Reform lediglich conſervative Tendenzen cer ehr 
ehr 
entſchieden. Er meinte, die Schlagwörter müder 
Keen überhaupt nicht hereingegogen werden. 
die egierung bei 
au wirklich von 
ehrlichen Abſicht des Reformirens aus. 
Unter dem ſchönen Worte „Reform“ verbirgt ſich 
freilich heute vielfach die Sehnſucht nach einer rück⸗ 
läufigen Bewegung. In dieſem ſpeciellen Falle 
dürfte eine Verſtändigung, wenn man erſt die con⸗ 
ereten Verhältniſſe hüben und drüben in's Auge 
faßt, nicht ſchwer werden. Im $ 15 des An⸗ 
en es wird die Entſcheidung über die 
Anſiedelungs⸗ Genehmigung in die Hände des Ver⸗ 
waltungs⸗Gerichts gelegt. Nun wird Niemand 
verlangen, daß in den e wo der Schutz der 
benachbarten Grundſtücke wirklich gefährdet iſt, die 
Anſiedelung geſtattet werde. Es giebt ja eclatante 
älle, in denen die neuen Anſiedelungen nur zum 
chaden für die geſammte Nachbarſchaft ſind. Aus 
dem benachbarten Neuſtädter Kreiſe wurde uns 
z. B. ein Fall mitgetheilt, wo ein Theil 
eines ehemals ſtädtiſchen Waldes verkauft und ab⸗ 
geholt und auf demſelben Territorium eine Colonie 
leiner Kathenbeſitzer angelegt iſt. Es iſt dies eine 
Enclave, die üch Kupfer von königlichen, com⸗ 
munalen, gräflich Kayſerlingkſchen und anderen 
Privatforſten umgeben iſt, und die Bewohner 
jener Colonie nähren ſich allein vom Holzdiebſtahl 
und der Walddieberei aus den umliegenden Forſten. 
Alſo ſolche Zuſtände will Niemand ſchaffen, man 
will aber möglichſt ſichere Garantien dagegen, daß 
bei der Entſcheidung nicht fehr menſchliche, nicht 
im öffentlichen Intereſſe liegende Gründe den 
Ausſchlag gaben, man will ſchon im Geſetz möglichſt 
feſtſetzen, unter welchen Umſtänden die Verweigerung 
der Genehmigung erfolgen ſoll. Das in voriger 
Leſung nicht für acceptabel erklärte Amendement, 
für welches der Abg. Lasker auch jetzt noch eintrat, 
ab nun dem Verwaltungsgerichte beſtimmte 
riterien, bei deren Zutreffen die Anſiedelungs⸗ 
genehmigung verſagt werden follte, jo daß es aus⸗ 
1000 oſſen wurde, dies ſchon auf unbegründete 
Rec amationen hin zu thun. Dadurch würde auch 
das öffentliche Vertrauen in die Verwaltungs⸗ 
gerichte und deren Anſehen geſtärkt. Die Dis⸗ 
cuffion des Geſetzentwurfs wurde, als die wich⸗ 
tigeren Paragraphen zur Debatte gelangten, wegen 
des Eingangs neuer Anträge vertagt, und 1575 
wird officibs gemeldet, daß der landwirthſchaftliche 
Miniſter die Anträge nochmals einer eingehenden 
Prüfung unterworfen habe. Man darf alſo im 
Intereſſe der Sache hoffen, daß es zur Verſtändigung 
über das Geſetz kommen wird. 

Von der fortſchrittlichen „Bresl. Ztg.“ iſt der 
bisherige Reichstagsabgeordnete v. Kirchmann 
fallen gelaſſen und Delbrück zu ſeinem Nachfol⸗ 
ger vorgeſchlagen. Wir meinen freilich, Delbrück, 
der geſagt haben ſoll, er habe noch nicht darüber 
nachgedacht, ob er 70 liberal oder confervativ 
ſei, dieſen um unſere Wirthſchaftspolitik ſo hoch⸗ 
verdienten Mann kann man Wahlkreiſen überlaſſen, 
die der liberalen Sache weniger ſicher ſind als die 
Stadt Breslau. Die Officiöſen wollen aber auch 
nichts von einer ſolchen Candidatur wiſſen; officiös 
wird dem ſcheidenden Miniſter mitgetheilt, daß er 
viel zu krank ſei für einen Reichstagsabgeordneten. 
Seine Geſundheit reiche höchſtens für eine Thätig⸗ 
keit im Bundesrathe aus. — Fürſt Bismarck liebt 
die abgegangenen Staatsmänner nicht in den Par⸗ 
lamenten; er hat an dem verſtorbenen v. Savigny, 
dem Schöpfer und Organiſator des Centrums, zu 
trübe Erfahrungen gemacht. ; 

Von den ſoeben beginnenden Berliner 
diplomatiſchen Verhandlungen dürfen wir 
nicht zu viel erwarten, weil die orientaliſchen 
Dinge gar zu ſchwierig geworden ſind, als daß ſo 
leicht eine Löſung zu finden wäre. Nach den 
Wiener und Peſter officiöſen Kundgebungen zu 
ſchließen, kommt sein mit der Abſicht nach 
Berlin, die Integrität der Türkei aufrecht zu 
erhalten, und es ſcheint, als käme die ganze 
en jetzt in eine Bewegung, die nicht 
mehr au ae it. In Bulgarien hat I 
ein bedenklicher Aufſtand erhoben, der ſchon na 
Rumelien hinübergreift. Er entſtand in Tatar⸗ 
Bazardſchick, einer an der rumeliſchen Eiſenbahn 
a Philippopel und Bellowa gelegene are 
gag alle 


les Erg vorbereitet geweſen zu 
Chriſten des Ortes waren mit Einem Schlage be⸗ 
waffnet, und ihre erſte That war, daß ſie die 
Polizei⸗Agenten ermordeten, welche eingeſchritten 
waren, um die bee erzuftellen. Der Mute ei! des 
Ortes wäre ar elber ein Opfer der Aufſtändiſchen 
geworden, welche ſofort zum offenen Kriege und 
zur Auflehnung gegen die Autorität des Sultans 
übergingen. Es war keine hinlängliche Truppen⸗ 
macht zur Stelle, um ſie 15 bändigen, und ſie 
konnten ſich daher in voller Muße verſtärken und 

organiſiren. Mt 
Ueber den Mord von Salonichi lautet der 
türkiſche Bericht des General⸗Gouverneurs jener 
Stadt: „Ein junges chriſtliches Landmädchen, 


welches zum Islam übergetreten war, kam auf der 
38 nach Salonichi, woſelbſt ſie auf dem 


ſonen, überfielen das junge Mädchen, entriſſen ihr 
ihren Schleier und Mantel und entführten ſie ge⸗ 
waltſam in das Haus eines Chriſten, welcher Vor⸗ 
gang die Muſelmänner, die Zeugen dieſes gewalt⸗ 
thätigen Auftrittes waren, im hohen Grade erbit⸗ 
terte. Alsbald wälzte ſich die in Aufruhr verſetzte 
Menge zur Reſidenz des Gouverneurs, um mit 
Beharrlichkeit zu verlangen, daß die junge 
Muhamedanerin in die Reſidenz zurückgebracht 
werde. Um die Ankunft derſelben zu erwarten, 
verſammelte ſich die Volksmenge einſtweilen in 
einer Moſchee. Alle Bemühungen, ſowohl Seitens 
der Behörde, wie auch der Notablen, um auf die 
Menge, welche nicht anders als durch das Erſcheinen 
des jungen Mädchens oder durch das Einlangen 
von Truppen je zerſtreuen geweſen wäre, Einfluß 
zu erlangen, blieben ganz ohnmächtig. In dieſem 
Augenblicke wurde der General⸗Gouverneur benach⸗ 
richtigt, daß die Conſuln von Deutſchland und 
Frankreich in die von der Volksmenge beſetzte Mo⸗ 
0 ee eingedrungen ſeien. Er begab ſich unverzüglich 
perſönlich dahin, um die Gemüther zu une 
Aber alle feine Bemühungen waren vergeblich. So⸗ 
bald die Volksmenge ſah, daß das junge Mädchen 
nicht eintraf, riß ſie die Gitterpflöcke heraus, 
bewaffnete ſich mit denſelben, verſchaffte 5 auch 
andere Waffen und ſtürzte ſich auf die Conſuln. 
Wiewohl der General⸗Gouverneur verzweifelte Ver⸗ 
ſuche machte, die Angegriffenen mit ſeiner Perſon 
zu decken, ſo blieb er doch ohnmächtig, ſie zu 
ſchützen, und erlagen dieſelben ſchließlich unter den 
Streichen der Angreifer. Infolge dieſes Ereigniſſes 
eilten Truppen ſowohl von dem türkiſchen Stations⸗ 
3 als auch aus der Kaſerne herbei, und gelang 
es ihnen ſchließlich, die Aufrührer zu zerſtreuen.“ 

Größere Aufregung als in Deutſchland hat 
der Mord in Frankreich gemacht, um ſo mehr, 
da der ermordete ian ih Conſul ein National⸗ 
franzoſe, der deutſche aber ein griechiſcher Kauf⸗ 
mann war. Wie uns wos Pariſer Correſpondent 
ſchreibt, war der franzö 1% Conſul, Moulins, 
ein noch junger Mann, 32 Jahre alt; er war ver⸗ 
heirathet und hatte erſt kürzlich ſeine Verſetzung 
nach Beyruth nachgeſucht. Seine Mutter, die in 
Paris wohnt, iſt am Sonntag Abend durch den 
Due Decazes von dem Geſchehenen benachrichtigt 
worden. Nach dem Pariſer „Moniteur“ zu ſchließen, 
würde ſich die franzöſiſche Regierung mit der 
Genugthuung begnügen, welche die türkiſche Re⸗ 
gierung gab, als im Jahre 1858 die re na von 
England und Frankreich, Page und Eveillard, in 
Djeddah von der türkiſchen Bevölkerung . 
wurden. Alle Blätter verlangen ein ſehr ent⸗ 
ſchiedenes Auftreten, und die Gambetta'ſche 
„République“ thut ſich durch ihre Entrüſtung 
hervor; ſie fürchtet, der Due Decazes werde 
es an der nöthigen Energie fehlen laſſen, 
und ergreift mit Freuden die Gelegenheit, Frank⸗ 
reichs Fahne wieder ebenbürtig mit den andern 
Großmächten auf dem Gebiete der auswärtigen 
Politik zu entrollen. „Bis jetzt — ſchreibt fie — 
waren Rußland und Oeſterreich ſpezieller bei dem 
Aufſtand der ſlaviſchen Provinzen intereſſirt; fie 
hatten die Unterſtützung Deutſchland's, aber unter 
dem Vorwand, daß Frankreich ſich ſammeln müſſe, 
hatte unſere Diplomatie nicht freimüthig die von 
unſerer orientaliſchen Politik gebotene Haltung 
wieder angenommen. Diesmal gebietet die Ehre 
und das Intereſſe unſerer Nationalangehörigen, zu 
handeln, und wir zählen darauf, daß unſere Re⸗ 
. ſich nicht in der gerechten Forderung einer 
Senugthuung von Deutſchland zuvorkommen laſſen 
wird. Im Orient übrigens, fährt die „Republique“ 
fort, gegenüber der türkiſchen Barbarei, verſchwinden 
oft die radicalen Unterſchiede der Nationalitäten 
und es bildet fich eine wirkliche europäiſche Solidarität. 
Dies Gefühl empfinden wir bei dem Attentat von Salo⸗ 
nichi, und wenn wir tief den Schmerz über den 
Verluſt unſeres Conſuls empfinden, % beklagen 
wir aufrichtig das Loos des deutſchen Conſuls, 
Herrn Abbot. Dieſe beiden Männe müſſen gerächt 
werden, und die Pflicht von ganz Furopa iſt es, 
von der Türkei, im Namen der weſtlichen Civili⸗ 
ſation, die exemplariſche Beſtrafung aller Schuldigen, 
ohne Unterſchied des Ranges gu erheiſchen. Die 
Nachricht von unſeren Niederlagen hatte bereits 
unſere Stellung geändert; die ſchwache Politik, die 
wir ſeitdem 1 zu müſſen glaubten, hat uns 
vollends von unſerem alten Range herabgedrückt. 
Darum müſſen wir mehr als jede andere Macht 
im Orient zeigen, daß Frankreich > ‚ein großer 
Staat 11. den man nicht ungeſtraft beleidigt. Die 
nationale Ehre erfordert es, und wenn ſich eine 
verbrecheriſche Zögerung kundgäbe, wenn ſträfliche 
Gefälligkeit zeigte, ſo zählen wir auf die Energie 
der Regierung, auf die Tapferkeit ER Seeleute, 
auf die Kanonen unſerer Flotte, damit 
Salonichi und die ganze muſelmänniſche Welt er⸗ 
fahre, daß wir uns ſelbſt eine raſche und vollſtändige 
1 verſchafft haben.“ 

o die „République“. Die „Ds bats“ find 
der Meinung, die ne Nachricht von Salo⸗ 
nichi ſei nicht danach angethan, die optimiſtiſchen 
Hoffnungen der hohen und einflußreichen Perſonen, 
welche ſeit bald einem Jahre die drientaliſche 
Kriſis zu beſchwichtigen ſuchen, noch länger auf- 
rechtzuerhalten. Die e ſei nicht 
mehr angebracht, und die „ oſenwaſſer⸗Noten“ ge⸗ 
nügen nicht mehr. Vor ſechs Monaten hatte man 
es noch mit einem Schornſteinbrand zu thun, heute 
brennt ein Flügel des Gebäudes, morgen wird das 

anze Gebäude brennen. Worauf wartet man noch? 
Die „Debats“ vergleichen das pe Benehmen 
der Mächte mit dem Benehmen des reichen 
Craſſus, der einen Theil ſeiner Sclaven zum 
Brandſtiften, den andern Theil zum Feuer⸗ 
löſchen abgerichtet hatte. „Wenn die erſte Ab⸗ 
theilung irgendwo Feuer angelegt hatte, eilte 
Craſſus auf die Brandſtätte und benutzte die Be⸗ 
ſtürzung des Eigenthümers, um ſich das mit Zer⸗ 
ſtörung bedrohte Gebäude zu niedrigem Preiſe ab⸗ 
treten zu ln Dann rief er feine Loͤſchmann⸗ 
ſchaften, welche im Handumdrehen dem Brand ein 
Ende machen. Wir ſind überzeugt, daß keiner der 
drei Miniſter, die in Berlin zuſammenkommen 


morbüſte unter Ausdruck 


„Seit einigen Tagen befindet ſich der Polizei⸗Prä⸗ 
ſident von Berlin, Herr v. Ma dai, i 
Rue von dem Geheimrath Stieber beſorgten 
po 

heit des Kaiſers von Ruß 


e 

— In 
genen Nachrichten hat S. M. S 
welches gegenwärtig im Mittelmeere auf einer 
Uebungsfahrt je 
ſich ſofort von Meſſina nach Salonichi zu begeben. 
Gleichzeitig werden dort auch die ruſſiſche und die 
öſterreichiſche Kriegsflagge vertreten ſein, indem 
bereits von 
iſt, daß ſofort Kriegsihifte 


bende vor einiger Zeit an die ſtaatlichen und 
an die Comité⸗Mitglieder das Erſuchen 


rathungsgegenſtände in 
dem deutſchen Comité (Bureau: Wilhelmsplatz 


tenden Theſen 1 feſtgeſtellt werden ſollen, 
damit die Publikation 

Monate vor dem Zuſammentritt des Congreſſes 
erfolgen kann. 


willigen 
deſſen Erbe, der Erzherzog Franz 
Namen und das 

ſeinem eigenen Namen und Wappen vereinige. 


Präſident iſt heute Nacht aus Orleans zurückge⸗ 


daß der 


werden, daran denkt, es dem reichen Craſſus nach⸗ 


zuthun und daß es 15 lebhafter Wunſch iſt, eine 
Feuersbrunſt zu erſticken, die um ſo gefährlicher iſt, 
da im Orient die Brennſtoffe in Maſſe aufgehäuft 
liegen. Aber warum zögern ſie denn ſo lange, die 
Brandſpritzen Deal gu 


Deutſchland. 

Berlin, 10. Mai. Heute früh iſt der 
ae li Minister des Auswärtigen, Graf 
Andraſſy, genau zur feſtgeſetzten Zeit auf dem 
hieſigen Bahnhofe angekommen. u. Vormittag 
machte er Beſuche. Er hatte eine Beſprechung mit 
ſeinen Begleitern im Hotel Royal, vor welchem 
ſich viele Neugierige geſammelt hatten. Später 
begab er ſich zum Fürſten Bismarck, auch ſollte 
noch heute ſein Empfang bei dem Kaiſer ſtattfinden. 
dswischer werden ſich die Theilnehmer an den 
diplomatiſchen Beſprechungen vermehren, denn noch 
im Laufe des Tages wird hier der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter in Wien, Graf Nowikow, erwartet. Die 
Hauptverhandlungen ſollen Freitag und Sonn⸗ 
abend 1 man bleibt dabei, daß ein 
ſchriftliches Abkommen getroffen werden ſoll. 
Vielfach iſt die Angabe verbreitet, daß die be⸗ 
kannten, von den Inſurgenten in der Send 
der ruſſiſchen Regierung übermittelten Wünſche 
Berückſichtigung bei den bevorſtehenden 
Berathungen Bon würden. — Auf der hieſigen 
ruſſiſchen Botſchaft herrſcht eine ſehr rege 
Thätigkeit. Während man in vollſtem Umfange 
mit den en zu dem morgenden Ein⸗ 
treffen des Kaiſer Alexander beſchäftigt iſt, hatte 
man die Piece Wilhelm von Baden zu 
empfangen, welche ſeit dem Tode ihrer Mutter, 
der Großfürſtin Helene, in Petersburg verweilte 
und ſich nun auf der Rückreiſe nach Carlsruhe zu 
ihrer Familie befindet. Der Kaiſer von Rußland 
vird morgen von dem Kaiſer Wilhelm, dem Kron⸗ 
prinzen und ſämmtlichen zur Zeit hier anweſenden 
Prinzen und fürſtlichen Gäſte auf dem Oſtbahnhof 
empfangen werden. — Die Städteordnungs⸗ 
Commiſſion des Abgeordnetenhauſes hat heute 
die zweite Leſung des Entwurfs vollendet. Morgen 
wird bereits der erſte der drei ſchriftlichen Berichte 
verlejen, 

— Der. Kaiſer hat nach der Montag dem 
bisherigen türkiſchen Botſchafter, Ariſtarchi Bey, 
ertheilten Abſchieds-Audienz demſelben ſeine Mar⸗ 

0 Ka 
Bedauerns über ſeine Abberufung zukommen laſſen. 
— Aus Ems berichtet der „Rhein. Kur.“: 


eine 


hier, um die 
izeilichen en für die Anweſen⸗ 
and zu treffen.“ 
Folge der aus Salonichi eingegan⸗ 
.„Meduſa,“ 


befindet, den Befehl erhalten, 


b 8 und Wien Weiſung ertheilt 
55 dieſer Mächte nach 
N abgehen ſollen. i 

— Der 


in Brüſſel für Geſundheitspflege und Rettungs⸗ 


en Behörden, Corporationen, Vereine ſowie 
Aus 

ſolche Theſen, welche für den mit der Ausſtell⸗ 
ung verbundenen Congreß als geeignete Be⸗ 
t orſchlag zu bringen 5 
möchten, Na iner und dem e zu über⸗ 
ſenden. Nach einer jetzt vorliegenden Mittheilung 
ſind ſolche Theſen ſpäteſtens bis zum 20. d. M. 


Nr. 2) zugängig zu machen, weil bereits gegen 
Ende dieſes Monats Seitens des Brüſſeler 
General⸗Comités die dem Congreſſe zu unterbrei⸗ 


reglementsmäßig vier 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 8. Mai. Der Kaiſer hat der „Wiener 
Zeitung“ gpufoige genehmigt, daß gemäß den letzt⸗ 

nordnungen des Herzogs von Modena, 
Ferdinand, den 
Wappen der Familie Eſte mit 

Frankreich. 
XX Paris, 8. Mai. Der Marſchall⸗ 
kehrt; geſtern Nachmittag hatte er die Kathedrale 
von Orleans beſucht, an deren Thüre ihn Dupan⸗ 
loup, von ſeinem geiſtlichen Stabe umgeben, 
empfing. Der Biſchoß war vernünftig genug, in 
ſeiner Begrüßungsrede keine unpaſſenden politiſchen 
Bemerkungen einfließen zu laſſen. Er erkannte an, 

Zuſtand Frankreichs jebt in materieller 
Beziehung ein ſehr befriedigender, und daß die 
Nation Vertrauen auf die Zukunft hegt. Den Bei⸗ 
fall Louis Veuillot's hat 5 der Redner freilich 
nicht verdient. — Die politiſchen Kreiſe find geſtern 
Abend durch die Nachricht von der Ermordung 
des deutſchen und des franzöſiſchen Conſuls 
zu Salonichi in große Aufregung verſetzt worden. 
Die Einzelheiten dieſes tragiſchen Vorfalls ſind 
uns bis zur Stunde nicht genau bekannt; aber es 
verſteht ſich, daß alle Welt ſofort von dem Ge⸗ 
danken betroffen wurde, das Ereigniß werde noch 
zur Verſchlimmerung der orientalihhen Wirren bei- 


möglichſt auf den amerikaniſchen Conſul ſchiebt, der 
zu der Entführung der zum Islam übertretenden 
Chriſtin den Anſtoß gegeben habe. Auch die 
anderen Berichte widerſprechen dieſer Darſtellung 
der 5 nicht, aber ganz unaufgeklärt bleibt, 
wie die beiden ermordeten Conſuln in den Streit 
hineingerathen ſind. Die hohe I wird ohne 
Zweifel ſich zu jeder denkbaren Genugthuung er⸗ 
bieten, aber die Wirkung des Ereigniſſes wird ſich 
nicht abſchwächen laſſen. Die deutſche und die 
franzöſiſche Regierung haben bereits ihre Mein⸗ 
ungen in Betreff dieſer Angelegenheit ausgetauſcht; 
drei 4 raneet und ein Avyſo ſind heute 
früh von Toulon nach den Gewäſſern von Salo⸗ 
nichi abgegangen. 


Verſailles, 9. Mak. In der 


* 


usſchuß des deutſchen Comités für] A 
die diesjährige inter nationale Ausſtellung 


durch Ernennung des Oberſt 
Kriegsminiſter, Ferichide's zum Jute ver⸗ 
(W. T.) 


das Feſtlichſte fan 


40 Länder auf der Ausſtellung vertreten. W. T 


Diaz vor den Regierungstruppen auf Matamoras 
zurückgezogen. (W. T) 


den „N. W. M.“: Am 1. r d. J. wird endlich 
n 


d Huge kreuzen ſollen, fo find zwei Waſſerſtatio nen 


heutigen! 


Sitzung der Budget⸗Commiſſion ſprach ih 
der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
Herzog Decazes, gegen das Amendement Tirard's 
betreffend die Aufhebung der franzöſiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft beim päpſtlichen Stuhl mit Entſchieden⸗ 
yet aus, indem er als Hauptgrund gegen die 
Aufhebung namentlich die Eventualität eines 
demnächſtigen Conelave geltend machte. Das 
Amendement wurde ſchließlich mit 16 gegen 
8 Stimmen abgelehnt und in Folge deſſen von 
dem Deputirten Tirard ganz zurückgezogen. (W. T) 
tali 


Italien. 
Rom, 9. Mai. Die „Liberta“ meldet, da 
die Unterhandlungen mit Rothſchild 15 
zerſchlagen haben, da die Regierung Franc 
Erträgniß per Südbahnactie weniger bietet, als der 
Baſeler Vertrag ſtipulirt, überdies eine Ermäßi⸗ 

zung des Materialpreiſes um 20 Mill. verlangt. 

— Nach einer dem Wiener „Tel.-Corr.- 
Bureau“ aus Rom zugegangenen Meldung a 
der Marineminifter Brin eu Verlangen des Mi⸗ 0 
niſters der auswärtigen Angelegenheiten, Melegari, 1 
angeordnet, daß ſofort 2 Kriegsſchiffe nach 
Salonichi abgehen ſollen. 

England. 

London, 9. Mai. In der heutigen Sitzung 
des Unterhauſes erklärte der Unterſtaatsſeeretär 
der Colonien, Lowther, auf eine Anfrage des De⸗ 
butirten Wait, es ſeien keine neue Unruhen in 
Barbadoes vorgekommen, dagegen habe der Gou⸗ 
derneur telegraphiſch gemeldet, daß es auf Tabago 
zu Ruheſtörungen gekommen ſei. Die Veranlaſſung 
derſelben ſei noch nicht bekannt; der Gouverneur 
habe jedoch das Kriegsſchiff „Argus“ abgeſandt, 
und der Staatsſecretär der Colonien, Carnarvon, 
den Gouverneur telegraphiſch um nähere Mitthsi⸗ 
lungen erſucht. (W. T. 

— 10. Mai. Das Urtheil des Admiralitäts⸗ 
gexichts in Sachen betreffend den Zuſammenſtoß 
zwiſchen der „Franconia“ und dem „Strath⸗ 
elyde“ iſt geſtern publicirt worden und ſpricht die 
„Franconia“ allein ſchuldig. (W. T.) 

i Rußland. 

Bug 9. Mai. Der Kaiſer iſt heute 
Abend 8 Uhr nach Berlin abgereiſt. — Die Newa 
iſt in Folge der eingetretenen Kälte wieder zu⸗ 
gefroren. . T.) 

Türkei. 

Aus m fend vom 9. Mai wird gemeldet; 
In Antivari find zwei türkiſche Fregatten mit Ge⸗ 
ſchützen und Munition angekommen. In Scutari 


(Albanien) iſt die Landung von weiteren 15 Tabors 


Nizamtruppen angekündigt, für den See von 
Scutari ſind zwei Kanonenboote beſtimmt. 
Dem „Tel. Correſp.⸗Bureau“ wird aus Ra⸗ 


guſa den von der „N. fr. Pr.“ gebrachten gegen 
theiligen Mittheilungen 8 nn Tas 

den dort weilenden Flüchlingen aus der Herzego⸗ 
wina die Unterſtützungsgelder von der Regierung 
nach wie vor gezahlt werden. — Der Praſident 
des Senats von 
gehe eintreffen und ſich von 
ge 


egenüber gemeldet, 


ontenegro 11 heute in No⸗ 
ort nach Wien be: 
en. 


Rumänien. 
Bukareſt, 9. Mai. Das neue Cabinet if, 
wie folgt, zuſammengeſetzt: Manolachi Coſtach 
Miniſterpräſident und für die i 


niceanu Miniſter d N d Wieriene Sole 
iſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
Der Juſtizminiſter und der e nd 


Das neue Minifterium iſt 
Slaniceanu zum 


vollſtändigt worden. 


Amerika. 
Philadelphia, 9. Mai. 


Zum Beſuche 
Ausſtel lung iſt bereits eine ſehr große Ange 
von Fremden hier eingetroffen. Der j —— 
der Vereinigten Staaten, Grant, die Mitglieder 


des Cabinets, ſowie Vertreter der beiden Häufer 
des Congreſſes und andere hervorragende PWerfön- 
lichkeiten find anweſend. Die Straßen find a 1 

Zu der morgen ſta | 
nung der re ſind gegen 1 


2 


findenden Erd 


4000 Einladungen ergangen. Nach dem officlellen 


Verzeichniß der auswärtigen Commiſſare find 


— Nach Nachrichten aus Mexico hat ſich 


Danzig, 10. Mai. i 
Aus Rieſenburg vom 7. Mai ſchreibt man 


die Bahnſtrecke Marienburg⸗Dit. Eylau dem 
ine Verkehr übergeben werden. Der Ober⸗ 
bau iſt von Eylau bis Rieſenburg ferti llt 
und wird jetzt täglich von Arbeiterzügen bee 
Das Material zum Oberbau iſt von vorgüglt er 
Güte, ſowohl Schwellen als Schienen; letztere 
hen die Union aus Dortmund, welche eine 
ſiebenjährige Garantie übernommen hat. 0 

ganze 1 wird von Sachverſtändigen als ein 
höchſt ſolider bezeichnet. Von Erdrutſchungen, wie 
ſie Ihr Core in Marienburg in der 
vorigen Nummer Ihres Blattes erwähnt, ie hier 
nichts bekannt. Ganz in der Nähe unſerer Stadt, 
im Mühlenteiche, a ſich der Bahndamm auf einer 
Stelle geſenkt. Dies liegt wahrſcheinlich daran, 
daß im Winter während des harten Froſtes große 
Maſſen gefrorenen Erdreiches hierher bewegt wer⸗ 
den mußten, die jetzt wahrſcheinlich aufthauen 
und von den oberen ungeheuren Maſſen zuſammen⸗ 
gepreßt worden ſind. Der Schaden iſt in N 
Friſt ausgebeſſert. Da ſich bei Rieſenburg die 


hergerichtet worden. An das Empfangsgeba nde 
wird auf Grund eines Uebereinkommens mit der 
Oberpoſtdirection in Danzig ſchleunigſt ein kleiner 
Anbau für die Poſt aufgeführt. Vom 1. Juli cr. 
ab übernimmt die e die Beförde⸗ 
rung der Poſtſachen zwiſchen Rieſenburg⸗Roſenberg⸗ 
Dt. er darum haben die Verträge mit den 
Poſthaltern bereits entſprechende Aenderungen er⸗ 
halten, und hört die bisherige Poſtverbindung 
zwiſchen den genannten Städten mit dem 1. Juli auf. 
Der „K. H. 3.“ wird aus Soldau ge⸗ f 
ſchrieben: Nach vielen ee Unterhand⸗ 
lungen Seitens, der preußiſchen und ruſſiſchen Ver⸗ 
waltungsbehörden iſt nun endlich der Grenz⸗ 
übergang für die Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn Danzig⸗Warſchau) bei Illowo der 


ee 


0 


1 0 loſſen. In vergangener Wo e war leckentyphus vorgekommen. Von den Erkrankten 
4 e bahn 8 laufe des We für fa 47 geneſen und 10 geſtorben, ſo daß augenblicklich 
Grenzbahnhof in Illowo ein Termin anbe⸗ nur noch 4 Kranke vorhanden ſind. Seit dem 29. April 


; ſiſt kein einziger Erkrankungsfall conſtatirt worden. — 
räumt, welcher auch von dem Abtheilungsbau⸗ Die Eröffnung va een cle 


meiſter Hieronymi, als techniſchem Mitgliede der[minars wird, wie bereits gemeldet, nunmehr am 15. d. 
Bauverwaltung, wahrgenommen wurde. Wie viel⸗ erfolgen. Dem feierlichen Erbffnungsact um 10 Uhr 
ſach ſchon früher vermuthet worden, iſt es der] Vormittags, zu welchem die Spitzen der königlichen, 
Seitens des Neidenburger Kreiſes deputirten Com- ſowie die ſtädtiſchen Behörden in corpore eingeladen 
miſſion für den qu. Grunderwerb trotz aller Be: ſind, wird um 1 Uhr ein Feſteſſen im Seminar folgen. 
mül al in der That nicht den mit dem] — Mit dem Seminar werden 2 Seminar⸗Uebungs⸗ 


rankfurt, a. M., 9. Mai. Effecten⸗Societät. 207 4. Br., 205 K. Gd., Juni⸗Juli 206 K Gd., Aus 

- N guft-Sept. 210 A. Gd., September⸗October 215 l. Br., 
212 K Gd. Regnlirungspreis 205 1 3 

Roggen loco feſt, polniſcher 1238 ift mit 149 K, 
inländiſcher 1248 mit 152 . dr Tonne verkauft. 
Termine nicht gehaudelt, weil ohne Angebot. Reguli⸗ 
rungspreis 145 . Gekündigt 100 Tonnen inländiſcher. 
— Gerſte loco große 1118 zu 154 MA Tonne ver⸗ 
kauft. — Rübſen Termine September⸗October 290 K. 
Br., 285 M. Gd. — Spiritus loco in b-fjerer Waare 
zu 48 K. Yr 10 000 Liter c. verkauft. Termine: Mai 
47 ½ M bezahlt. 


: Mi 8 itter⸗Iſchulen, eine ein⸗ und eine dreiklaſſige, eröffnet, denen 
Eigenthümer der betreffenden Ländereien, Ritter die Stadt Oſterode 100 und die Ortſchaft Buchwalde 


guksbeſitzer Donath auf FIllowo, in der Acguiſi⸗ 10 ſchulpflichtige Kinder zum unentgeltlichen Unterricht | Galizier 191,50, Kaſchau⸗Oderberger 102,00, Pardubitzel Productenmärkte. 
tklions⸗Angelegenheit eine Vereinbarung zu erzielen. überweisen arf. Erſtere hat dafür das 10 Morgen 118,00, Nordweſtbahn 131,75, do. Lit. B. —, London Königsberg, 9. Mai. (v. Portatius & Grothe.) 
Der Eiſenbahntechniker Jänicke iſt mit den ſpeciellen große Seminargrundſtück unentgeltlich hergeben und jid) | 120,00, Hamburg 58,50, Paris 47,50, Frankfurt 58,50 Weizen Yr | ilo rother 1208 193 4. bez. 


Vermeſſungen auf dem Grenzbahnhof bereits vor zur Zahlung von 900 A. pro Jahr verpflichten müſſen. 
er Tagen zum Abſchluß gekommen und hat] — In der Nacht vom 25. 75 26. April iſt die Scheune 
ſich jetzt wegen der Vereinigung der beiverfeitigen |de8 Wirth Sterna in Marienfelde, am 22. April 

ſienengeleiſe auf dem Grenzübergangspunkt mit] Abends die Kathe des Friedrich Kayß in Schwedrich 


e und am 3. Mai das Wohnhaus des Schneider Engel 
aa ab eur Szawelski zu in Gallinden niedergebrannt. In keinem der drei 


älle iſt di r isher zu ermitteln 

* Die Kaiſerlichen Telegraphenämter an die Entſtehungsurſache bisher zu er 
} 0 fl Orten an denen eine Poſtanſtalt ſich defindet, 8 Aus Littauen ſchreibt man der „J. 8.0 über 

ind ſäümmttlich ermächtigt worden, vom 1. Juni ab in den Stand der Saaten: Es läßt ſich nun genügend 
Vertretung der Orts⸗Poſtanſtalt Beträge auf Poſt⸗ überſehen, in welcher Ausdehnung unſere Winterſaaten 
anweiſungen, welche auf telegraphiſchem Wege über- durch den höchſt ungünſtigen Winter beſchädigt oder ganz 
— werden ſollen, von den Abſendern entgegen zu vermichtet lugt in und das Sefultt it ein, 125 1 

et 3 riges. Oelfrucht iſt total verloren. Dieſer Schaden i 
„Die rg tg.“ macht darauf aufmerkſam, immerhin kein ſo bedeutender, da der Oelfruchtbau in 
daß am fünftigen Sonnabend, den 20. d. Mts, des] den letzten 10 Jahren erheblich eingeſchränkt iſt und nur 
um das Bis thum Ermland bochverdienten Fürſtbiſchofs noch von einzelnen größeren Gütern getrieben wird. 
u von Hohenzollern 100jÄähriger|gine wahre Calamitdt für den ganzen Beſitzerſtand iſt 2 
Beta. Die Erinnerung an ihn iſt auch dagegen, daß der Roggen ſo ſehr gelitten hat. Viele 
in Danzig und Amgepend, beſonders in feinem Lieblings: Felder, namentlich diejenigen, auf denen das edle prob: 
* Oliva, lebendig, deſſen letzter nomineller ſteier Gewächs ftand, mußten ganz umgepflügt werden; 

w 


ar, 3 i if 
„Verkauft find folgende Grundſtücke: 1. Schidlitz was noch von dieſem Roggen bleibt, fteht Wer ende 


Juni 50% K bez., Juni 51 K. bez., Juli 52 . Br., 
51½ 4. Gd., Auguft 52 l. Septbr. 53 K. Br., 
. Gd., September⸗October 52 K Br., 50% 


Stettin, 9. Mai. Weizen Yr Mai⸗Juni 
207,00 A, Yr Juni⸗Juli 208,50 K, „r September: 
October 211,00 4 — Roggen Der ai 146,00 K, 
zer Mai⸗Juni 146,00 M, Pe September ⸗ October 
. 150,0 A. — Nübel 100 Rilogr. 7 Mal 65,50 K, 
dr September⸗October 6350 4 — Spiritus loco 
47,30 K., ver Mais» Juni 47,80 A, ar Juni⸗Juli 
47,80 A, der Juli⸗Auguſt 48,60 4 — Rübſen der 
Herbſt 289,00 A. — Petroleum loco und Yr Mai⸗ 
Juni 12,30 M, Yr Herbſt 11,60 Al 

Frankfurt a. M., 8. Mai. 1 Harburger, 
Commiſſions⸗ u. Agenturen⸗Geſchäft.) Wetter: Windig. 
— Weizen hieſiger und Wetterauer 24½—25 
fremder 23 — 24½ . — Roggen 18 4 — 
2 18—19 A — Hafer 18,80 —19¼½ 4 — Raps 


. eiz 

Dr. 20 f , M, L. 45 4. Nr. 11 20 
bis 20% M, Nr. If. 16417 4 

Nr. „% Berliner Marke 24%, M, No. II. do. 17% K. 
— Am heutigen Markte war Weizen und Roggen gut 
behauptet und Preiſe höher. Gerſte unverändert, Hafer 
angenehm. Am Mehlmarkte wenig Kaufluſt. Die 
1 fi) franco hier er 100 Kilo je nach 

nalität. 


Liverpool, 9. Mai. dumm alte, re 

der Ertrag ein erbärmlicher fein wird. peculation 
No. 65 von dem Müller Johann Guftav Salomon miſcher Neggen, ſowie der Johanni⸗ und donnern. 
ellen 


> N und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 6%, 

Meyerding an den Maurergeſellen Rudolf Kowalewski für ain iddlin 
3300 . 2. Altſchottland No. 12 von der Wittwe 8 e ‚Beier, gebe was der ui, Beſitzer | fai 
Victoria v. Zelewska, geb. Potrykus, au die Steuer: gern zu thun pflegt — verſpricht dieſer Roggen wohl 
mann Friedrich und Jenny Selma, geb. Porſch, Wudtke⸗ noch eine ſchwache Mittelernte. Im Ganzen und Großen 
ſchen Eheleute für 15 000 M 3. 80 Hectare 1 zeigen ſich aber auch hier viele Lücken und Fehlſtellen, 
40 Quadratmeter Ackerland von dem Bosch f Ehe: ſo daß der Geſammtſtand des Roggens als ein recht 
ſchottland No. 7 von den Andreas Boſchkeſ Wi 10 kläglicher zu bezeichnen iſt. Auf Weizen ſetzte man bis⸗ 
leuten an den Hofbefiger Friedrich Wilhelm Witt für] her noch immer Hoffnung. Jeder Tag zeigt aber deut⸗ 
25 000 K. 4. Oliwaer⸗Freiland No. 86 von der Wittwe licher, daß er ſehr gelitten hat und auf vielen Strecken 
ulianne Lamprecht, geb. Peters, an den Landwirth ganz verloren zu geben ift. Auch hiervon wird ſehr viel 
aniel 9 für 18000 A. 5. Neufahrwaſſer umgepflügt, und was ſtehen bleibt, ſieht herzlich ſchwach 
Schulſtraße No. 12 von der Wittwe Marie Eliſabeth aus. Man kann wohl annehmen, daß im Ganzen in 
Reinbrecht, geb. Schanz, an den Deckoffizier a. D. der Gegend von Königsberg bis Stallupönen und ande⸗ 
et Johann Adolf Eggebrecht für 13500 . 6. rerſeits von Memel bis Johannisburg mehr als die 
Damm No. 12 von den Kaufmann Abraham] Hälfte der Winterung umgeriſſen wird, und daß von 
Begel chen Ehelenten an den Schneidermeiſter Johann] dem ſtehen bleibenden Reſt die größere Hälfte auch noch 
Stiller für 15 000 K. 7, Faulgraben No. 17 von den einen erbärmlichen Ertrag geben wird. So wäre eigent⸗ 
Reſtaurateur Fran Adolf und Johanna Julianne, geb. lich der lundwärihſchaftliche Nothſtand vor der Thür, 
Fiſcher. Gottſchalk ſchen Eheleuten an das Frl. Johanna wenn nicht die Sommerung gut einſchlägt, die Kartof⸗ 
Marianne Loniſe Schedler für 11400 K J. Schäferei fein gedeihen und Wieſen und Weiden gute Reſultate 
Vo. 15 und eine Parzelle von 3 Are 13 Quadratmeter bieten. — Man braucht keine Prophetengabe zu beſitzen, 
von dem Grundſtücke Schäferei . 14 pon > . fährt der offenbar ſachkundige Artikel fort, um ſagen zu 
Eleonore Jacobine Riobber, geb. Jankawski, und den können, daß es den Landwirthen im nächſten Jahre herz⸗ [e 


Schiffs- Linen. 
Neufahrwaſſer, 9. Mai. Wind: NO. 
Angekommen: Erndte, Teſefeldt, Hamburg, Güter. 
Geſegelt: Odin (SD.), Lund, Antwerpen, Ges 


treide. 
10. Mai. Wind: NO. 
Geſegelt: Carl u. Otto, Müntz, Roſtock, Holz. 
Familiens Haab, Peterſen, Kiel, Holz. 
Angekommen: Johann iedrich Ferdinand, 
Brandt. Roſtock; Maria, Hagenow, Egerſund; Erlen, 
Svendſen, Pillau; ſämmtlich mit Ballaſt. — ee 
Renate (SD.), Hammer, Antwerpen (via Stettin), 
Veſta (SD.). ten Harmſen, Amſterdam; beide mit 
Gütern. — Hanſine, Larſen, Rotterdam, Schienen. 
11. Mai. Wind: NO. 
Th 9 Mat. gerad. 6 Fuß 2 Zoll 
orn, 9. Mai. nd: 6 Tu oll. 
Wind: O. Wetter: bewölkt. 


Kaufmann Gustav und Laura Henriette, geb. Rieber. lich ſchlecht gehen wird. Unſere ganze Provinz muß in 25,21. — Schluß matt. 

1 an den Gaftwirth Carl Dirſchauer Sa e 575 * anti if 3 2 9 . ze 
ür 0 1 5 } alamität mitleiden. ie traurige Ausſicht in die] feſt, Ir Mai 28,50, e Juni 29,00, er Juli⸗Au 
„Bei der Güter⸗Expedition der K. Oſtbahn find fil nächſte Zukunft unſerer wirthſchaftlichen Lage wird Aa > N 5 
Monat April er angekommen: 1618329 Kil. fentlich Veranlaſſung dazu geben, daß mit der peinli 

7 197 259 Kil. Roggen, 101 717 Kil. ou ſten Sorgfalt alle Ausgaben ſeitens der Gemeinde, 


ren 
1 
5. 


347 Kil. Hafer, 34845 Kil. Erbſen, 898 Kreis- und Provinzialbehörden bemeſſen werden, damit] e Mai 80,50, Yr Juli⸗Auguſt 81, 50, „r Septem _.. Stromab: f 
| Mais 21264 Kil. Widen, 7184 Kil. Lupinen, 98 642 wir einige Erleichterung in der Steuer empfinden.] ber⸗Dezember 83,00, Ne Jannar⸗April 84,00. Spiritus Thieme, Buſſe. Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 

Nil. Force verſaudt: 73600 Kil. W > 10 000 ER hoffen wir, daß es ſich die Regierung an- feſt, Yır Mai 48,25, 9er Juli⸗Auguſt 49,25. 2000 Steine. = 
Kit. age „117 500 Kil. Gerſte, 96 800 1 9a al.] gelegen fein läßt, durch Ausführung nützlicher öffentlicher Petersburg, 9. Mai. (Schluß courſe) Lon Lauterwald, Buſſe. Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 

16800 Kil. Erbſen, 22 800 Kil. Mais, 10 500 Kil. Arbeiten — (im erſter Linie der Proſtkener Bahn) —|doner Wechſel 3 Monat 31%. 5 Wechſel 1500 Steine. f 
Wicken oled et bi . er Balkan. bringen.” 4 £; 8 * 5 1 5 „ on. — . Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 1700 22. 

· 2 x — onat ril habe en Brom berger Pariſer e on 8 864er en⸗ > - Be 
aus Schidlitz, welcher dem Kaufmann E.] C ana! auf- aud a rt 119 Kähne, dar * Anl. Schmidt. Buſſe, Ribit. Graudenz, 1 Kahn, 
ale aan enlerhheiig sat Belaben 3 m 0h ber aud A l ke 45 benen 1 6. 


ein 

Mielke, Buſſe. Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 
15 Steine. 

Nachtigall, Buſſe, Ribit Graudenz, 1 Kahn, 
1700 28. Steine. i 

Czarrg, Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 1800 &%, 

eine. 
J. Giger, * Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 


e. 
Graudenz, 1 Kahn, 2000 272. 
Seine. 


Moulis, Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 
1600 Steine. 

Wisniewski, Buſſe. Ribit, Grau denz, 2 Kähne, 
3200 Steine. 


eine 
„J. Mielike, Fajaus, Warſchau, Danzi „ 1 Kahn, 
1637 &. 34 8 Weizen, 317 &. Roggen. 
Spitze, Kleimann, Zakroczyn, Graudenz, 1 Kahn, 
1787 . 79 & Weizen. 

M. Mielike. Fajaus, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 
982 Cr. 80 & Weizen, 941 . 85 2 Roggen. 
Mielke. Buſſe, Ribit, Graudenz, 2 Kähne, 

2³ . Steine. 
x a Goldmann, Plock, Thorn, 1 Kahn, 


. Roggen. 
Gomolski, Lewinski. Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 


fas, PDerermiſchtes. 
5 3 f ut 8. PR an e \ 
01 „ eini leidungsſtücke aus „Heſſe, Director der oßbau⸗Commiſſion un it⸗ 
3 een ie Aucke Bee m De age re Akademie der Künſte, im 
Deirſchau, 10. Mai. Ein großes Unglück iſt] 33. Lebensjahre geſtorben. ee 
geſtern an der Chauſſee⸗Bar a 5 e am 15 en Berlin. Der ſogenannte Kanonenkönig Mayol, 
kur nur mit knapper Mühe verhütet worden. Ein mit | der bis vor Kurzem in der hieſigen Walhalla das Kunſt⸗ 
Pferden beſpanntes Fuhrwerk fuhr, trotz aller Weihe ſtück producirte, ſich von 1 185 Höhe aus einer hölzernen 
-s Kutſchers, anzuhalten, in vollem Trabe auf die] Kanone mittelſt Federkraft feinem ihm im Trapez ent: 
geſchloſſene Barriere zu, zerſchmetterte diefelbe und rafte | gegenſchwebenden Mitarbeiter zuſchlendern zu laſſen, iſt 
‚ber die Schienen hinweg, einige Secunden vor An⸗ in Hamburg verunglückt. Bei dem Fluge aus der 
kunft eines heranbrauſenden Zuges. Die Inſaſſen des] Kanone verfehlte er ſeinen Partner und fiel auf das 
Wagens hatten ſich vorher durch Hinausſpringen ausgeſpannte Netz, das ihn emporſchnellte und auf das 
liert Das Leben einiger Perſonen und die Ent-] Parquet ſchleuderte. Er ſoll den Oberſchenkel und zwei 
gleiſung des Zuges hingen hier don Secunden ab. Es geschl. gebrochen haben und ſein Zuſtand lebens 
Im 


üre doch wünſchenswerth, wenn die Barrieren von | gefährlich jein. e ei 
Liner (oliberm 1 — . jo daß Pferde fie nicht. „, e Mai. Geſtern kam der biefige 
urchbrechen könnten. D. a) Bergungsdampfer, equens“ von einer Reife nach 
Dem Barbier und Seilgehilfen Grohnwaldt] Stralſund zurüd. In der Nähe der Greifswalder Die 
zu Marienwerder iſt das Allgemeine Ehrenzeichen, bemerkte C. Kroll, der Capitain des „Sequens“, zwei 
owie dem Fürbereibeſitzer Wilhelm Krüger zu Dir⸗ aus dem Waſſer hervorragende Maſtſpitzen, an deren 
de die Nettungs + Medaille am Bande verliehen | Takelwerk zwei Perſonen hafteten. Vom Dampfer 


\ 


‚worden. wurde ein Rettungsboot herabgelaſſen, und da Mehrere N 2 1 W 
8 ; iers Li der Mannſchaft es ablehnten, dei dem heftigen Nordoſt⸗ Danziger Börſe. 1918 C. Weizen. 5 0 
. ee Bi 1 9 ltung ee ‚Bitten winde und hohen Seegange das Boot zu l fuhr Amtliche . en 1 11. Mai. Süßkind, Zen: Szlupi, Schulitz, 3 Traften, 
— Fehr der Capitän Kroll mit dem Taucher des Dampfers ab, | % izen loco höher bezahlt, r Tonne von 2000 L „1200 t Balken w. H. 8 
e ch um mit eigener Lebensgefahr die Rettung zu 1 feinglaſig u. weiß 130-1358 215-225 M Br. S. Wieſen Lei Adler, Ulanow, Schulit, 2 Traften, 
Einer der Schiffbrüchigen, der Capitän des am 6. bei hochbunt. . . 198-1328 208-215 M Br. 200 St. Balken h. H., 600 St. Balken w. . 


25 Schock Felgen. . 

Goldberg, Ledermann, Noslawo, Danzig, 2 Traften, 
1425 St. Balken w. H. 

Silberſohn, Moſes Cohn, Meßenin, Danzig, 1 Traft, 
471 St. Balken w. H. 


Meteorologische Heobathtungen. 


dem heftigen Winde geſunkenen Schooners „Auguſte“] bellbunt . 125.1312 208-212 & Br.] 196-218 

von Stralſund, wurde ins Boot genommen und geret⸗ bunt . . 124-1288 197.206 1 Br. 4 bez. 

eſt, tet. Die zweite Perſon, der Steuermann des Schooners, roth 128-1328 195-200 M Br. 

0 war einige Stunden, bevor der Dampfer ankam, der ordinair . . 119-1258 175.195 A. Br. 

Kälte erlegen und ſeine Leiche mußte eg wer: | Regulirungspreis 126% bunt lieferbar 205 K 

den. Die übrigen 2 Mann von der Beſatzung der Nuf Lie d. Mat- Ju bunt ir Mai 205, 206 K. 
ai⸗Juni 


115 „Auguſte“ ſind wahrſcheinlich ertrunken. Das Rettungs⸗ bez., Jr 205 M Gd., 207 K. Br. —— 
ermuthungen] boot wurde bei dem unruhigen Wetter bedeutend be⸗ der Juni-Jult 206 K Gd., 7 Juli⸗Angnſt 82 Barometer Thermometer b 
llen, schädigt. 210 K Gb, der Auguſt⸗September 210 & Gd. S Land in Wind und Wetter. 


arbach, 9. Mai. Unter außerordentlicher Be⸗][Roggen loco behauptet, 77e Tonne von 2000 & Par. Linien] im Freien. 
ez. 


148 K. Yr 1208 b 
Regulirungspreis 120% lieferbar 145 K 5 
W Yr Tonne von 2000 & kleine 1118 


Rübſen loco er Tonne von 2000 fl ver September⸗ 
. A. Br., > 4 55 wa 
Spiritus loco 10, iter ez., Nr 
Mai 47½ . 5 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,375 gem., do. 3 Monat, 20,29 Br. Paris, 8 80 , 
80,90 Br. 4% pi Preuß. Conſ. Staats⸗Anleihe 104,15 Gd. 
34% Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 93,45 Gd. 3% 70 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,35 Gd., 
4c do. do. 95.35 Gd., 4% cl. do. do. 101,75 Br, 


güllt. Zu der Feier waren von den Verwandten 


y* 2 2 „ * i ’ „ b i 
Schiller's Freiherr von Gleichen⸗Rußwurm, Sohn von 11.8 889,90 28 fei Dell, Len 


10 12 340,75 ＋ 5,8 | N. mäßig, bell, wolkig. 
12 339,74 "+ 44 [O., friſch, hell, bewölkt. 
1 i „Eiſenhütten⸗Geſellſchaft im t 
ng e zwar en yo Oberforſter Schiller nebſt Sohn von Stuttgart einge⸗ 
h i 705 i „ 5 
i an 5 0 5 8 7555 dent Hölder wohnten dem Feſte bei. Vom Grabe der 
U ＋ i i b i 4 7 2 
, und am Denkmal wiehergelegt Die 
o, mit Ausnahme der Beſitzer von Prioritäts⸗] Feſtrede hielt J. G. Fifcher. 
welche pro Obligation von 200 Thlr, noch 
9 10 Sgr. 5 Pf. retteten, gänzlich leer aus⸗ 


Die Lebens⸗Penſions⸗ und 0 
Geſellſchaft „Iduna“ in Halle a. S. hat am 29. v. M. 
ihre ordentliche Generalverſammlung abgehalten. Nach 
dem ausgegebenen einundzwanzigſten Geſchäſtsverichte 
waren im Fahre 1875 2608 Anträge auf 7 294600 K. 
Verſicherungsſumme zu erledigen. Es wurden 2254 Ver⸗ 
ſicherungen auf 6 113 650 A. und 14 Renten⸗Ver⸗ 
ſicherungen auf 2576 K jährliche Rente nen anne jetofien. 
Am Schluſſe des Jahres waren 56 820 V icherungen 
auf 46 270 645 M. Capital und 18 835 M Rente in 


Sörfen-Depefhen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 


Kigsberg, 10. Mai. Das Provinzial. 4 K 5 
u der Phyſikaliſch⸗ökonomiſchen Geſellſchaft Depeſche war beim Schluß des 5% do. do. 106,50 Gd. 5. Danziger Hppotheten⸗ Kraft. Die Sterbefälle unter den auf den Todesfall 
bi ährend des S 8 En Pfandbriefe 100,52 Br. bye Pommerſche Hypotheken⸗ B ten betr 321 Perſonen und 566 305 K 

ieſer W . N geöffnet Blattes ud nicht eingetroffen. Pfandbrieſz 100,50 58. Stettiner Nationale en Sie ei en um 11501 M die rechnungs⸗ 


mäßige Summe. — Die Prämien, Einnahme ftieg auf 
1.656 156 K., die Zinſen⸗Einnahme auf 275 016 K und 
die Prämien⸗Reſerve erhöhte fi 
6049 215 K. — D 


N 
des ſeums ift bekanntlich Sackheim NE 
46 Rund um die katholiſche[ Hamburg, 9. Mai. [Productenmarkt.] 
edrudte Plakate] Weizen Loco feſt, auf Termine feſt. — Roggen 
loco feſt, auf Termine beſſer. — Weizen e ai 
268 1000 Kilo 208 Br., 207 Gd., Pe Juli⸗ 


15 
otheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 
8 8 der Kaufmalnnſchaft. 


Ä Dansia, den 11. Mai 1876. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: Kalt und veränder⸗ 
lich, aber trocken. Wind: Nordoſt. 

eizen loco fand bei etwas reichlicherem Angebot 


— 


Preiſen, und find 600 Tonnen zu 2 a 3 A 
höber als am Dienſtage verlauft worden. 


alafig 129/302 210 Al, recht ir 1278 213 A, weiß 
1298 218 A. ur Tonne. Termine theurer und fait 
ganz ohne Angebot, Mai 205, 206 &. bez., Mai⸗Juui 


Adoiph Lotzin 


IManufactur⸗ und Seiden-Waaren-Handlung, Langgaſſe No. 76, 


empfiehlt in reicher Auswahl: 


Couleurte Seidenstoffe in allen modernen Lichtfarben der Saison, 
das Meter 3 . 50 3, 4 Al, 4 R. 50 K, 5 K., 5 K. 50 A, 6 M., 6 R. 50 3, 7 ., 7 . 50 3, 8 M., 8 „H. 50 3, 9 Al, 10 Ab, 11 ., 12 AL, 


Neue Qualitäten in schwarzen Seiden-Ripse, Faille, Seiden-Velours u. Veloutine, 
das Meter 3 K., 3 M. 50 5, 4 Ab, 4 &. 50 3, 5 A, 5 KM. 50.4, 6 A., 6 M. 50.4, 7 K, 7 elle 50 3, 8 M., 9 K., 10 M., 11 A., 12 K., 13 K., 14 A., 15 K. 


Gestreifte Seidenzeuge in schwarz fond und grau fond, 
das Meter 1 . 60 3, 1 Ak 80 3, 2 Ab, 2 Al 25 4, 2 &. 50 3, 3 K, 3 cl, 50 3, 4 K., 4 Al 50 3, 5 K., 6 M., 7 K. 50 g, 


Schwarze Paletot-Sammete von den feinsten Taffet- und Köper-ßeweben, 
66 Emtr. breit, das Meter 12 Ak, 13 A 50 , 15 K., 16 ., 18 ., 21 l., 22 „l. 50 O. 24 Al, 27 Al., 30 ., 33 ., 36 „., 40 Ak, 45 (l., 


Französische Long-Ohales und Englische Lama- Tücher 
in überaus reichhaltiger und mannigfaltiger Collection. 


Lebens-, Penſions⸗ u. Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


U 


| 


2 2 0 
Gegründet 1854 
egründet a 
5 | 
| 
Bilanz-Conto B 
7 5 N 
Activa. ult. 1875. Passiva. 
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Halle a/ S., den 31. December 1875. 


Die Direction der Lehens⸗, Peuſions⸗ aud Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Iduna“. 14 


„ Hartmann. 


8 bniſſes der von uns veranlaßten caleulatoriſchen Prüfung der Bücher der Geſellſchaft und der Jahresrechnung, auf Grund unſerer materiellen Prüfung der ganzen Geſchäftsführung 
1875, ſowie 25 ge A A vorgelegten Revifions⸗Arbeiten wird die Richtigleik des vorſtehenden Rechnungs⸗Abſchluſſes hiermit beſtätigt und beſcheinigt, daß die im Abſchluſſe aufgeführten Hypotheken, Effecte 
Wechſel und Baarbeſtände zur Zeit des Abſchluſſes richtig vorhanden waren. 

le a/ S., den 8. April 1876. 


Der Verwaltungsrath der Lebens⸗, Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Iduna“. | 


v. Voss. Dr. Kormann. Büttner. W. Ulrich. Dr. Otto Ule. Huth. | 


Jadem wir vorſtehenden Rechnungs⸗Abſchluß zur öffentlichen Kenntniß bringen, erklären wir uns zur Entgegennahme neuer Verſicherungs⸗Anträge, ſowie zue Ertheilung jeder weiteren gewünſchten Au“ | 


Ber Dan ig, den 9. Mat 1876. u x 4 
ie Die General⸗Agenten für Oft- und Weſtpreußen. 4 
Bürgel & Wind: 


Comtoir: 1. Damm 3. a 


eute Nachmittag wurde meine Liebe Fran 5 eutsche Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüdiger. 5 
A ae N H 0 13 A uction sen für u Be 25 en 6 
ei a, auf dem Weißhöler lußenpeiig Genera ersammung. 

Unſer Comtoir iſt jetz Montag, den 22. Mal 1876, Vormittags 10 uhr, Sonnabend, den 13. Mai e., Nachmittags 5 uhr, 


im Hauſe der Kaufmannſchaſt Langenmarkt 45. 2 
Milchkannengaſſe No. 34 werde ich wegen Geſchäftsauseinanderſetzung der Handlung der Herren T. Brandt & ? 
A. W. Dubke, auf dem Holzfelde daſelbſt, an den Meiſtbietenden verkaufen: 2 d 3 
Ecken 15000 Fuß 1 zöllige fichtene Dielen, agesordnung. 3 
tto Nötzel & 60. 10000 „ 1% zöllige fichtene Dielen, 1. Neviſtons bericht über die Jahresrechnungen pro 1873/74 und 1874055 
. 2000 „ 23öllige fichtene Bohlen, 5 Waßl een d a Recnuungalegtmg pro 1. April 1875/76; * ir 
f 3000 „ 3öllige „ 75 Wahl zweier Nechnungsreviſoren; 8 
N 10 e ar Mueen, | dan e 6 Bi 1 . 
verkauft, um damit zu räumen, billig „ Stück un 15 e S 00 Welke albohlen, ‚ 8 i 180 tr . 
200) ____— Pe Men 005 Harte fictene Mauerlatten⸗ Eben, | Die Bezir erwaltung. 4 SE 
rei kleine antike Schranke Eat Eichenholz, - ex # a = 5 Brinokman. lers. W 
Graben 102 l le "ons 15 Faden Balten d e ee Been Müll ’ RB t ur t En Kindermädchen iſt zu pen then 
D . — 2 N * PR 
& 1.V mlun 1 Bradbude mit Floß und 2 Päſſe, enthaltend 495 Fuß lfd. ficht. Balken. Uller s n88 ai 9 an 7 Martha Herberge Neugarten 2 5 
eneral⸗Verſam ß Ferner: ſämmtliche Utenſilien. als: 3 Prähme, 1 Handkahn, div. Sägen, Brett⸗ 3 15 15 d k 7 m af 
des liberalen Vereins |föneiver-Eifen, Ziehſägen, 1 Krahn mit Ketten, 1 gr. Schleifftein, 14 Stück Schragen. . Hente, lane felgente Abende groſſes Selon es h Fer. 
4 Renlböcke, 1 Partie Tauwerk und div. andere Geräthe. Concert und Belang der in den bus l I 5 
des Danziger Kreiſes A ße dem um Abb uch: moriftifchen Borträgen at einzig daſtehen⸗ Freitag, den 12. Mai: Wü 
in Prauſt bei Herrn Kucks ußer N) U 0 den Geſellſchaft 25 11 rn 8. R Hrn, Her N 
den 12. Mai, Nachm. 4½ Uhr, 1. 1 Wee nd vo den u 3 a 2 2 Küche, Hausflur] Anfang präciſe 8 Uhr. Entree 3 F. en en a bimet, 55 — 
N n ach, mit den da örigen Oefen. . Ur 
Tagesordnung: 2. 1 Wohngebäude mit retterverſchlag und genden Stall, N Kaffechang zum Fahrt. Lebensbild. BEE 
1. Vorbereitung der Wahlen. 3. 5 a 8 — F wovon 2 zum Comtoir benutzt worden Freundſchaftl. Garten. Königsb. Pferde onen, N 5 
2. Geſchäftliches. 4. Ein 200 Fuß langer Stacketenzaun und 1 Gartenlaube, mehrere Obſt⸗ Nengarten No. 1. 31. Mai 1876. Looſe & 3 Mi 5 
3. Rechnungslegung. . bäume und Geſträuche. Der ungünſtigen Witterung wegen bin] Stettiner Pferde⸗Lotterie a 3 .. 
4. Vorſtandswahl, Den Zahlungs⸗Texmin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction] ich gezwungen, den Termin für den Anfang] Berliner Flora⸗Lotterie à 3 K. 
wozu alle Mitglieder einlabet anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. der Abonnements Concerte bis zum Johannesſtift⸗Bazar⸗Looſe 
Dee Borland, oh. Jao. Wagner Sohn, Xuctionator. |? Mei mn been Cane ſud nac e. 
5 f 3 Burean: Hundegaſſe No. III. immer unter den bekannten Bedingungen Nane dee e 
1 BE . Emine findet bon ſofort Neumarkt 4, 2 Tr., iſt eine möbl. in der Muſitalienhandlung des Herrn Lan, Druckund Bterlag von A. W. Ka 
12.d., Wett⸗ u. Prämien⸗Schreiben. freundliche Aufnahme aaf Stube an 1 oder 2 Herren zu Langgaſſe, und in meinem Etabliſſement de Ra 
eitag d. 19, diefes, Generalverſammlung. No. 11, 3 Tr. vermiethen und gleich zu beziehen. Izu haben. H. Reissmann. Dieran eine ii 


8 N 
1 N . Y 
Ad; N ee TR 


eee 


— 


den 14. Juni 1876, 


ae n 


Die der Stadtgemeinde Danzeg zus 
ſtehende W am Oftieeftrane 
der frischen Nehrung auf der circa 19 Mei⸗ 
len langen Strecke Bor Weichſelmünd bis 
Polsk, fell vom 1. Se tember cr, ab auf 
6 Jahre in fentliche deitat on in Pacht 
ausgebo en werden, 

8 iſt ein Termin auf 

en 13. Mai er,, 
Mitiags von 12 Uhr ab, 
im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Lecale des hieſigen 
Rathbauſes angeſetzt, zu welchem wie cau⸗ 
tionsfävige Wastliebhcber mit dem Ber 
merken bi rdurch ein aden, daß jeder Bieter 
auf Verlangen eine Bictungs- „Caution von 
1090 Mark zu beſtellen hat. 

Die Verpachtungs⸗Bepingn angen find in 
unſerem III. Geſchäfts⸗ Bureau einzuſehen 
und wird auf Verlangen auch Abſchreft der. 
ſelben gegen Erlegung der Copiatien er⸗ 
theilt werden. 

Danzig, den 1. April 1876. 


Der Magiſtrat. 


ar dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns Robert Wottke 9 77 
werden alle dieſenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche as Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Ans} 
ſprüche, dieſelben mögen berei:8 rechtshängig 
ein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
orrechte bis zum 20. Mai er. einſchließ⸗ 
lich bei uns ſchriſtlich oder zu Protokell 
anzumelden und besunächft zur Prüfung der 
ſämmtlichen innerha b der gedachten Friſt 
angemeldeten Forde ungen auf 


den 2. Ft 1836, 


9 zum 20. 
einſchließlich kene und zur Prüfung 
er innerhalb derſelben nach Ablauf der 
erſten Friſt angemeldeten Forderungen Ter⸗ 
min auf 
den 1. Septbr. er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem genannten Commiſſar n 
Zum Erſcheinen in dieſem Termine 
werden alle diejenigen Gläubiger aufgefor⸗ 
dert, 5 lche ihre Forderungen innerhalb 
her Friſten anmelden werden. 
eine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, 1 eine Abſchrift derſelben und 
2 Ban beizufügen. 
läubigec, welcher nicht in un. 
Er em Anttebezirte ſeinen Wohnſitz hat, muß 
i der Anmeldung feiner Forderung — 
am e Orte wohnhaften, oder zur 
is bei uns 8 9 


beſtellen und zu den Acten an⸗ 


der 1 5 nb bel kann einen 8 
aus d nde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen A 0 anfechten. ft fel we n, 
welchen es hier ekanntſchaft fehlt, wer⸗ 
den die Rec band Beis In Br Dr Bre ten⸗ 


= x 


la 
Danzig Se 27. April 1876, 


Abtheilung. 


fie feedung vn Ei: a er 


6, 
ee 2 . 
dee verkündet werden. 
s beträgt das Geſammtmaaß der der 
gan m . 3 . 
undſtücks 44 Are 70 [IM 
Der Nutzungswerth Fr weichem das 
Grunpſtück nebſt Kornwindmühle zur Ge⸗ 
bäubeftener sau worden; 114 Mark. 
Der das G betreffende Auszug 
aus der Steterrolle, Hypothekenſchein un 
andere voſſelbe angehende Nachweifungen 
können in unferem Geſchäftslocale und 
zwar im Bureau III. eingeſehen werden. 
Alle Dieſenigen at Eigentum oder 
anderweite, zur Wirk kſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothelenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden bierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
5 een im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumel 
Tiegenhof, den 4. April 1876. 


Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
. 


Der Subhaflatiousrichter. 
Proclama. 


unverehelichte Caroline 5 


en die 
nb dicke aus Fi Bitte iſt van: Inhalt des 
Beil des Königlichen Kreis⸗Her chts 
bau, vom 13. Juli 1875 auf Grund 
er Auklageſchrift vom 29. Juni 1875 die 


Unterfuhung wegen Diebſtahls eröffnet 
worden 


ur öffentlichen Verhandlung der Sache er 


n — au 


5 tun um 12 Uhr, 
ndlur 
bene 12 ier ſelbſt angeſetzt worden 
Die Angeklag e wird aufgeſorde t, in 
dieſem Te zur jene eſetzten Stunde zu 
erſcheinen und die zu ihrer n 
enden eweismittel mit baer Stelle 
ngen, oder ſolche unter b eitinmter e 
gabe der dadurch zu beweiſend hatſachen 


Sa — 


* 


tabt 3 u. Kreis⸗Gericht. 
(146 1250 Per. 


5 


ee No. 22 des Kceis⸗ 


dem Richter fo zeitig zum Termine anzu⸗ 
zeigen, daß ſie noch zu den ſelben herbeige⸗ 
Nl. werden können. 
Im Falle des Ausbleibens wird mit der 
Unferfuchung und Gntjcheitung über die 
H 


nklage in contumac am verfahren we. den. 
Zu dieſem Termine ſind die Zeugen der 
Anklage vorgeladen. 
Löbau, den 31. Januar 1876. 
Rönigl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


a Be auntmachung. 


Mai d. J., Vormittags 
10 Ah, 110 len auf dem Hieſigen Gerichts⸗ 
hofe ver; chiekene Uhren, varunter eine 
amenuhr mit Schlüſſel, Gold⸗, 
Silber⸗, Porzellau⸗, Fayance⸗ } Glas⸗ 
Kupfer⸗ und eſſi“ggeſchier, Leinen eug 
und Betſen, verſchiedene Möbel und Bücher, 
F und Kleidur a en den 
— ietenden gegen gleich 
verkauft werden 

Mewe, den 290. April 1876. 
Kgl. Kreis- Gerichts Commiſſion I. 


goldene 


gare Bezahlung 


Bekanntmachung. 


Nach § 2 des Geſetzed vom 18. Juni v. 
J. (G.⸗S. S. 231) hat die e 
rurg den Beltpunkt zu beftimmen, zu 
welchem di Preußiſchen Kaſſenanweiſungen 
1120 5 November 1851, 15. December 1856 
3. Fehr uar 1861 ihre Giltigkeit ver⸗ 
Hagen Mit Bezug 10 de fordere ich 
wiederholt dazu auf, ſich der bezeichneten 
Kaſſenanweiſun zen badi gſt dadurch zu ent⸗ 
ledigen daß dieſelben entweder bei den 
Staalskaſſen in Zahlung gegeben, oder bei 
einer der nachbezeichneten Kaſſen: 
a. in Berlin 
bei D der J neral⸗Staatskaſſe, 
2) der Controle der Staatspapiere, 
3) der Kaſſe der Königlichen Direction 
für die Verwaltung der directen 
Steuern, 
4) dem . für in ländiſche 
Gegen ſtände, 
5) dem 1 für auslän⸗ 
diſche Geg nſtände und 
6) der unter dem Vorſteher der Mi⸗ 
nifterial-, Militai ⸗ un 
miſſton, fie: nden Kaſſe; 
ed. in den Provinzen 
1) den Regierungs⸗Hauptkaſſen, 
2) den Bezirls Hauptkaſſen in der Pro⸗ 
vinz Hannover, 
3) der Landeskaſſe in Sigmaringen, 
4, den Kre.skaffen, 
5) den Kaſſea der Königlichen Steuer: 
4 r in den Provinzen Schles⸗ 
⸗Holſtein, Hannover, Weſtfalen, 
w-Naffan und Rheinlard, 
6) den 1 skaſſen in den Hohen⸗ 
zollernſchen Landen, 

7) den Forſtkaſſen, 
8) den Hauptzoll⸗ 
ämtern, ſowie 
9 42 85 Nebenzoll⸗ 


Bau⸗Com⸗ 


bei 


2. 


und Hauptſteuer⸗ 
und den Steuer- 


zur Einlöf 47 gebracht werden. 
B 3 den 16. Februar 1876 


Der Finanz⸗ Miniſter. 
Camphauſen. 


Bekanntmachung. 


Für die unterzeichnete Werft ſollen ca. 
cichene Planken von 13, 11, 8 
‚und 5 99 5 Stä ke, 100 a ser 


inſicht aus. 
Er 29. April 1876, 


3 beigaiſerliche Werft. 
Bekanntmachung. 


Das Grundſtück zu Danzig, 8 . 
gaſſe No. 21 der Serviszählung, No 
Grundbuchs, ſoll im Auftrage der Eigenthümer 
am 12. Nai er., 
4 Uhr Nachm. 
durch den Unterzeichneten in deſſen Bureau, 
Gr. Wollwebergaſſe 13, meiſtbietend verkauft 
werden. Die näheren Bedingungen ſind da⸗ 
ſelbſt einzuſehen Der Mitbietende hat eine 
Caution von 1500 Mark zu beſtellen. 
Beſichtigung täglich zwichen 11 und 12 Uhr 
Mittags nach n bei Frl. Quelsner A 
im (s rundſtück 
Danzig, den 27. April 1876. 
Poschmann, 
91285 Juſtizrath. 


Dampfergelegenheit 
Hamburg⸗ Danzig. 


An 15. d. M. wird S. S „Adler“ von 
Hamburg direct nach hier expedirt. 
Anme dungen von Gütern erbitten 
W. von Essen = Jacobi, 


Hambur 
1693) a . Ganewindt, Danzig. 


5 Neunte roße 
SHaunoberſche Pferdes 
Berlgoſung 


5 in Eine vierſpännige 
quipage, Werth 10,000 ., und 
69 edle Be: de. Loose a 3 Ab, 
empfiehlt der General⸗Debit von 
an iR in 3 1 


Auction mit weißen Bohnen 
im Kitteltof⸗Speicher. 


Freitag, den 12. Mai 1876, Nachmittags 4 Uhr, werde ich für Rechnunz 
wen es 20 im Kitteltof⸗Speicher, Hopfengaſſe (Speicher uſel): 


130 Gentner ſchöne weiße Bohnen 

in belieb' gen de an den Meiftbietenden gegen baare Zıhlung verkaufen. 
Joh. Jas. Wagner Sohn, 
Anctonator. Burean: Hunde gaſſe 111. 


Gladbacher | 
Feuerverſicherungs⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft. 


Der Geſchäſtsſtand der Gef . ergiebt ſich aus ven nachflehenden Reſultaten 
des Rechn 8 he das Jahr 1875: > 
Emittirtes Grundkapital Malk 6,000,000. —. 
Brämlen und Finſen-Einnahme im Jahre 1875 5 3,049,675. 27. 
Beomien: und Kapical⸗Reſerven : 1.928,430. 27 
a We er ee i Laufe des Jahres 1873 1,810,548 927. —. 


Die Geſellſchaft verſichert gegen feſte Prämien Gebäude, Haus- und gewerb⸗ 
liches Mob liar, landwirtbſchaftliche Objekte, Warren und Maſchinen aller Art gegen 
Feuer⸗, Blitz⸗ und Exploſionsſchäden und außerdem Spiegelglas⸗Scheiben gegen Bauch. 


General⸗Agentar: Danzig Herr H. Jul. Sch ultz. 


Com oir: Heiligegeifigaffe 77, 

Haupt⸗Agentuc: El Dan Herr 5 Hermann, 
Agentur: H. E. Schultz, 

Btavienbur Herr E. Flater, 
Grandenz Herr L. Wolfsonn jr., 
Löbau Heir T. Wellenger, 
Schlochan Herr S- Welle, 
Skarez Herr H. Ernst, 
Berent Herr M. Sorchardt, 
Kowall Here Beſitzer Ed. Behrendt, 
Neuſtadt Weſt⸗ Br. Kerr Secretair R- Fritzen. 


Oeſterreichiſche 
Hagelverſicherungsgeſellſchaft. 


Die Oeſterreichiſche Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft verſtchert Bodenerzeugniſſe 
aller Art gegen Hagelſchäden zu feſien billigen Prämien ohne jede Nachſchußverbind⸗ 
rn 7 Von den beſonderen Vortheilen, welche die Anſtalt gewährt, find heroor⸗ 


zuheben: 
1. Vergütung jeden Hage ſſchlages bis zu ½ des Verluſtes. 
2. Hülſenfrüchte zihlen dieſelbe Prämie wie Halmfrüchte. 
3. Bei Abſchätzung des Schadens ſind die verſicherten Einheitsvreiſe maß⸗ 
e nd, auch wenn die Marltpreife zur Zeit der Abſchätzung niedriger 
ehen 
4. Bei muchriäh igen Berfiherungen wird Prämien⸗Rabatt gewährt. 
Alles Nähere beſagen die Proſpelte. Di⸗ſe, ſowie Antrags⸗Formulare find bei 
dem Uuterzeichneten ſowie bei ſämmtlichen Herren Haupt⸗ und Specialagentengzu haben. 


Der General⸗Agent 
Wilh. Wohl, Danzig. 
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Bad Reimanusfelde b. Elbing. 


Raltwalernälannalt und klimatiſcher Kurort. 
äder und Mineralwaſſer jeder Art. 


Eröffnung der Saiſon am 15. Mai. 


; Tägliche Dampferverbindung. 
Aerztliche Behandlung: Sariräterath Dr. Cohn. Oeconomie: J. Zimmermann, 


Muster- und Preislisten 
Imaftersigten W 1 9 en d E fi EM aus getheertem, kautſchulirtem und 


aus chem! ch präparirtem Segeltuch. 


Fertig genähte Sücke aus Leinen⸗ und Jute⸗Gewebe. 
Drillich und Segeltuch in jeder Breite bis zu 6,91 Meter. 


Packleinen, 


zu Dienſten. 


Rommel, Nagel & Co. 
Mechaniſche Weberei in Cöln a. Rh. 


Inkaber des Re und der 0 52 erloſchenen Firma 
Emii Bodewi 9 


Unfere Vertreter find die Herrin: 
. Gillet in Burtſckeid, A. Mamlock in Berlin, Scharnſtr. 3, 
1. Schneider in Matz, M. Peek in Nazdeburg, 
. Hertel in Heidelberg, L. Droysen in Stralſzud, 
A. F. Schmied & Sohn in Nürnberg, E. M. Spohn in Danzig, 
Seizke & Semmler in Ste tlin, 


Bender & Bunz in Ludwigshafen, 

Carl Glaser in Carlscuge, F. Ehlers in Hamburg, Cumon 9, 

— Wolf in Sued a Kreymborg in Gremen, 
Arnold in Brake, 


8 Co. in Zürich 
A. König in est 


r H. tel. 


Danzig. Holzmarkt No. 12. 


Hotel erſten Ranges, neu und comfortable eingerichtet, hält ſich dem rei⸗ 
ſenden Publikum beſtens empfohlen. 
Danzig, im Februar 1876. 


1925) 


Saargemünd (Lot ringen). 


ateleinen, Treppenläufer, Nouleauxſtoffe ſteßen auf Verlangen 2 


verſchiedenen 


| 
| 


a9 en Sur Haffner, 


Beilage zu No. 9728 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 11. 85 1876. 


a Schiffer Peter Meſtermaun, der 
| Steuermann Ehr. J. H. Meſter⸗ 
mann und der ane Carl Wil⸗ 
helm Adolsh Dietrich, ſämetlich von 
bier, welche zur Bag des am 3. Juni 
1573 von Danzig nach Lubeck in See ge⸗ 
gangenen und am 8. deſſelben Monats bei 
Kahlberg an der preußiſchen Küfte gekeuter⸗ 
ten hieſigen Schoonerſchiſſs wo Frieda“ 
gehört haben und ſendem verſchollen fird, 
eren — mühe n Inhalts des den Mecklen⸗ 
burgiſchen Anzeigen und den biefigen Bis 
tungen inj rirten ausführlichen Proklams — 
bi er urch peremtoriſch geladen 


binnen 6 Monaten a dato 


ſich hier zu geſtellen, oder von ihrem Leben 
und Aufen halte Kunde bierher cn gi zu 
laſſen, widrigen nur dieſelben für tobt wer⸗ 
den erklärt und über ihr Vermögen den 
Rechten nach verfügt werden * 
April 187 = 1 Roſtock 
April ! 

A. Stahl, 


C. 38. 
1922) Protonott. 


Dam pfer- Verbindung. 


anzi — Stettin. 
Dampfer „Kreßmann“, Capt. Scherlau, 
geht Sonnabend den 13. Mai, vou bier 
nach Stettin. 


erdinand Pre 


Nach Cronſtadt 118 8 
Petersburg 


ladet in ca. 10 5 
S. D. „Abfalon“. 
er Anmeldungen erbittet 
F. G. Reinhold. 


176 3) — 
Königsberger 


Pferde-Lotterie 
(Ziehung 31. Mai 1876. 2000 Ge 
winne. Hauptgewinne: 5 complete feine 
Squigagen, as erſter: ein hodeleganter 
Viererzog nebſt Landautr. 30 Ger 
winne, Gehen: in Luxus- u. Gebrauchs⸗ 
sterben ac. ꝛc. Leoſe a 3 Reichsmark ſind 
au Haben bei ten Herren Th, Bertling, 

Matthlessen und P. Zacharias 


den 27. 


in Bu (5803 
zur e 5 sur gründlichen u. 
fichern Heilung von 
Haut⸗, geheimen und 
Eat e 

rüttung, "3 Dr. ng Berlin, 

Kochſtr. 63. Auch brieflich ohne Sam 

ſtörung, Proſpecte gratis. (83 


Sicheres Mittel 
gegen Rheumatismus, 


von einem berühmten Arzte Ferlin, 

kann Unterzeichneter für contracte reſp. ab⸗ 
geſtorbene Glieder des menſchlichen Körpers 
empfehlen, welches glaubhafte 3 
in Graudenz, Culm ſowie in Papau p. Thorn 
documentiren werden. 
> Kr. ER d. 6. Mai 1876. 

A. Clasen, Landwirt. 


i Stine Ratten mehr! 


2 Ein einfaches, überall anwend⸗ 
bares Mittel (ohne Gift) Ratten 
für immer zu vertilgen und jeden 
ferneren Anzug zu verhüten. 
Anleitung nebſt Material ver⸗ 
1 75 Ken d Franco⸗Einſendung von 


Th, Burger, Haunover. 


Dr. Pattison’s 


Gichtwatte 


lindert ſofort und heilt ſchnell 


Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und 
Gen aſckmerzen, Korf⸗, Hand⸗ und Kniegicht, 

liederreißen, Rück en⸗ und Lendenweh. 

In Packeten zu 1 Mark und halben zu 
60 Pf. Beſtellungen nehmen entgegen: 
=, F. Buran, Langgaſſe 39 in Danzig, 


1 8 d 2 n 48 in Dan 


Ades 21 in ; 
14 Tagen alle Un: 
u. en u. e 

Heut, 5 
Peres 
unb gelbe 


Lenz, 


Brodbänkengaſſe 48, vis- 45 vis der 
er 5 in 5 


kamen, feuerfeſt ) Kai = 
inbruch ge bewährt, empfiehlt in 
ormen und Größen zu 
billigen Preiſen 


V. Spindler. 


Tod meines Wa, des Glaſermeiſters 


5 Ferdinand Fornbe, veranla 
meine im beſten Betriebe le 


ſich befindende 
Glaſerei mit completem Lager und 
anter Kundichafs zu verkaufen Zur neber⸗ 
nahme iſt ein Capital von circa 9000 Thaler 
erforderlich. 


Louise Fornde, 
Danzig, Hundegaſſe 18. 
orſl. Sraben 61, 1 Tr. iſt ein in großts 


ao, Zimmer mit Kabinet vom 15. d. M. 
oder 1. Juni ab zu vermieten. 


5 . 
3 


Steckbrief. eee eee e 
Anzüge für Knaben 


Der Arbeiter Simon Kujawski aus Johannis: | BE 
berg, Kreiſes Schwetz, welcher am 31. Ya- | iz 
nuar d. J. den Dienſt des Beſitzers Wirth in 
Neudorf bei Graudenz heimlich verlaſſen hat, 
iſt dringend verdächtig am 25. März N 
den Tiſchlermeiſter Rudolf Wickfeld aus Brauns⸗ 
walde in Neudorf zwiſchen Stuhm und Marien⸗ 
werder ermordet und beraubt zu haben. 

Kujawski, welcher in den Jahren 1872 bis 
1874 in Bankau bei Warlubien gearbeitet hat, 
ſpäter in Jacobsthal bei Marienwerder, iſt Es 
etwa 21 Jahre alt, großer ſchlanker Statur, FE 
von hagerem Ausſehen, hat blaue Augen, hell: | 3 
blonde Haare, längliches, blaſſes bartloſes Ge- 
ſicht. Er trug zur Zeit der That einen gut 


b 


von 2—16 Jahren, für 1955 Knaben mit Nock, 
> empfiehlt 
in großartigiter Auswahl, 


zu auffallend billigen Preiſen 


H. Peril, Canggaſſ 70. 


Stücke zum Ausbeſſern aratis. SE 
Eine kleine Partie vor jähriger Anzüge 
erhaltenen ſchwarzen Rock mit ſchwarzem 


Sammetkragen, hellgraue Beinkleider, Tuch⸗ zur Hälfte des Koſtenpreiſek. io 


müte und eignle fh vor dem Crmoreen | EREERERTZEERIETTETETETTETTETTETTETTETTEEE SE 
Beruſteinlack⸗Fabrik „<S 


ein Paar braune Beinkleider an. Die be⸗ eee 
treffende Perſon, En der That dringend 
von 
Pfannenschmidt & Krüger, 
Danzig, 


verdächtig und deren Identität mit Kujawski 
im höchſten Grade wahrſcheinlich iſt, hatte ge⸗ 
empfiehlt ihre ſämmtlichen Lacke, ſowie Sicegtiv, Leinöl N 
und Firniß (hell und dunkel) Specialität: 


äußert, daß fie von Neudorf bei Graudenz 
komme und auf der Reiſe nach Marienburg 
Fußbodenlacke, trocken in 6 Stunden. 
88 Niederlage für EALIE 5. Fabeitpreifen allein bei 


Eltern des Kujawski follen in einem Orte 
Dombrowken des Kreiſes Graudenz ſich auf⸗ 
halten. 

Säͤmmtliche Polizeibehörden werden erſucht, 
nach den perſönlichen Verhältniſſen des 
Kujawski und nach allen Umſtänden, welche 
zur Aufklärung über die Perſönlichkeit deſſelben 
dienen können, zu recherchiren und die Mit⸗ 
theilungen hierher zu richten, insbeſondere aber 
auf den Kujawski ſelbſt zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle zu verhaften und mit allen bei 
ihm vorgefundenen Gegenſtänden an das Ge⸗ 
richtsgefängniß der Königlichen Kreisgerichts⸗ 
Deputation in Stuhm -Weſtpreußen abzuliefern. 

Die Bewilligung einer angemeſſenen Be⸗ 
lohnung für die Ermittelung des Mörders 
wird dieſſeits bei der Königlichen Regierung 
in Marienwerder in Antrag gebracht werden. 

Marienburg, 3. Mai 1876. 


zum Beſuch einer Tante begriffen ſei. Die 0 EN 
eumann, Faugenmarkt No. 3. 


8 


Brenn- und Brauereien 


empfiehlt 
Gummiplatten, Gummiſchläuche, Gum miſchnüre, 
Spiralſchlänche, Ventil⸗ und Pumpenklappen, 
Amerikan. ſelbſtſchmie ende Stopfbuchſenſchnur, 
Mauometer, Waſſerſtandgläſer, Atmosphänr iſche 


Kgl. Staats⸗Anwaltſchaft. Selbſtöler 
Auction die M - brik 
E in Reuteichsdorff. 22 ie Manometer⸗Fabri 


Dienſtag, den 16. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, 
werde 10% Neuteichsdorff im Auftrage des 
errn Gutsbeſizer Sohulz wegen Ver⸗ 
derung der Wirthſchaft folgendes lebendes 
und todtes Inventarium, beſtehend in acht 
Pferden, darunter 1 Stute mit Fohlen, 
2 zweijähr. und 2 einjähr. Jährlingen, 5 
Milchkühen, 1 Bullen, 2 einſähr. Stärken, 
1 ächten Bullkalb, 2 großen Schweinen, 
Spazierwagen, 4 ſtarken Arbeitswagen, 
Kastenwagen, 1 Familienſchlitten, 2 Arbeits⸗ 
ſchlitten,. 1 Karr⸗Haken, 1 Paar Eggen, 
2 Pflügen, 1 Kartoffelpflug, 2 Paar Leitern, 
1 Ripsdriller, 1 Reinigungs maſchine, 2 
Paar Geſchtrren, 3 Geſpann led. Sielen, 
3 Sätteln, ſowie verſchied. Hause und 
Wirthſchaftsgeräth, öffentlich meiſtbietend 


Wietor Lietzau, 
Danzig, 


Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 48. 

Bel Entnahme größerer Poſten ſtelle ich die niedriaſten Fabrik⸗Vor⸗ 
zugspr⸗iſe. Reparaturen an Manometern werden gut und orgſam ausge⸗ 
führt, alte Manometer in Zahlung genommen. (1099 


— 88. 


* x . 1 


Colontalwaaren⸗, Baumaterial, Kohlen, Brenn: und Echiriholz:, ein 


Eiſenwaaren⸗Geſchäft 


gegen gleich baare Bezahlung verkaufen, eröffnet habe und empfehle auch dieſes dem Wohlwollen des geſchätzten Publikums. 
wozu ich Käufer ergeben einlabe. Dirſchau, im April 1876. 
Groening, Johann Enss. 


1386) Auctionator. 


Carl Kohlert, Otto Mos, 
DANZIG, Weidengasse 35, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Leger von 


IV. 
Bucptviceh- Auction], 


Bruch 
bei Chriſtburg Weſtpr. 


am Sonnabend, d. 13. Mai cr., 


Vormittags 11 Uhr, ſtatt. 
Zum Verlauf kommen: 


16 reinblütige Bullen 


der großen Amſterdamer Nace, 
m Alter von 22— 11 Monaten. 


17 veinblüt. Kuhkälder 


der großen Amſterdamer und 
der Oſtfrieſiſchen Race, im Alter 

von 14—2 Monaten. 
Programme werden vorher nur auf 
Wunſch verſchickt. 


und Transmissionstheilen, kleinen Kesseln verschiedener Systeme; 


Bänke, Console etc, ete. 


Academie Waldau. 


Die alten Studiengenossen, welche sich 
gelegentlich des die-jäbrigen Pferde- und 
Maschinenmarkts Ende Mai in Königsberg 
ein Rendez-vous geben wollen, bitten wir, 
behufs Mittheilung des Näheren um 
schleunige Aufgabe der Adressen. 

Liesegang Hammersdorf 
bei Braunsberg, 
Hompel—Königsberg, 
Domstrasse 11. 


ſtadt Weſtpr., feine, dichte, 
Negretti⸗Böcke zu dem billigen 


1982 
ur Abdeckung von Gewölben 


ewährt ſolid. Gewerbetreibd. u Geſchäfts⸗ 
Kuben ohne Unterlage ein Bankgeſchäft sub 
F. G. 16. Rudolf Mosse, Berlin W. 
Marke beilegen. (1334 


De — — 


Tauſende verdanken ihre Heilung von der 


Trunkſucht 


meinem, ſeit Jahren bewährten, von den be⸗ 
rühmteſten Aerzten unterſuchten und warm 
empfohlenen Mittel, mit und ohne Wiſſen an⸗ 
wendbar. Man wende ſich vertrauensvoll an 
Albert Krähmer in Dresden, Holbein⸗ 
ſtraße 4. — Aerztliche Gutachten gratis und 
franco. 2004 


Trottoirs, Hausflure, ellereien 
ſtälle ac. unter Garantie für 
Ausführung. 


Heinrich Baum. 
Das echte ruſſiſche Magenelixir 


Malako = 

3 & Co. (Max Iſar) in Berlin, 
Penn 4 — Fudaſtrie Aus 
ellungen, empfiehlt ſich als ein vorzüglich 
welcher wegen 


Laßt die 3 u. 4. 


100 Schffl. Roggen⸗ und 60 M. 


Marquiſen⸗, Zelt, 
Plau, Rouleaux⸗ und 
Tapezierleinen 


ſoll bei 
pre 8werth verkauft werden. 


9. Wecker, Heilige eiſtgaſſe, Grorg empfiehlt in jeder Breite und Gattung in Elbing. IE 178: 
Bean 5 5 — m. zu enorm: billig. Preiſen Ein Rittergi It 
markt, Walter Kleemann, 4. Damm 12, J. Kickbusch, f 


Firma: J. A. Potrykus, 


de eee, , l eee Seren ien ah 
Lobrenz 5. C. ft. — In Zoppot — Roggen, Inventarien: 20 Arbeitspferde, 8 zwei⸗ 
dei Frau 5 „AKutſchke Wittwe. — bean eee eee | und N Fohlen, 250 ln a a 
* S ns 
Langefahr 8 Eleganteſte Neuheiten ch. und Jungvieh. aße, Mo 


und E. Kröling. 
ulm bei He Nö 

lin bei Herrn F. Röhler.— 

Pelplin bei He . Herrm. Hoppe, 


in Fantaſie ⸗Sonnen⸗ 
ſchirmen u. Entouscas, 
in glänzender Ausſtattung und reichſter 


n 
In Ma⸗ 5 
länger feſtſtehen. 


Für Dampf- Maſchinen, fowie 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich vom heutigen Tage neben meinem 


EISENGIESSEREI & MAÄSCHINENFABRIK 


Dampfmaschinen bis zu 16 Pferdekraft, Lokomobilen, Pumpen, Winden, Armaturen 


von allen gangbaren Gussartikeln wie Balkon- und Grabgitter, Garten-Tische und 


ür loſe, leichte Wollen, empfiehlt die Guts⸗ 
verwaltung zu Zarnowitz, Kreis Neu⸗ 
ſchwerwollige 

reiſe von 
60 bis 90 Mark. Die Thiere können bis Aus⸗ 
gangs Mai in der Wolle beſichtigt werden, 
und jetzt gekauft bis October auf Gefahr des 


Beſten Limmer⸗Asphalt 


empfehle und übernehme deſſen Venn el 

r u olir⸗ 
Zablangt and Accept Cebit ſchichten und Ganglagen A Art für 
Pferde⸗ 
ſorgfältige 


Herr. Berndts, 
9676) 8 
Guts⸗Verkauf. 


Ein Rittergut im fruchtbarſten Theile des 
Stuhmer Kreiſes, hart an der Chauſſee 
1 Meile v. Bahnhof gele en, circa 1400 M 
Acker und Wieſen, ca 300 Schffl. Weizen⸗, 
Rübſen⸗ 
Winterung beſtellt, ſehr reiches Inventar, inel. 
bedeut. Kuhpacht und Schäferei, neue Geb., 
0,000 Thaler Anzahlung höchſt 


Näheres ertheilt E. ., Württemberg 
(1735 


18 ei 1 ht »% 
Schleuniger Mühlenvenkauf. 

Die Owitz⸗Waſſermüßle mit ganz 
bedeutender Waſſerkraft, / Meile von 
Preuß. Stargardt, % Meile von der 
Pelplin⸗Stargardter Chauffee und „ Meile 
von der Dirſchau⸗Stargardter Chauſſee, 
1872 maſſiv, neu erbaut, hat 7 Mabl⸗ 
gänge, 1 Graupengang, nach de zeueſten 
Conſtruction mit 8 Cylinderu und Rei⸗ 
nigungsmaſchinen und 2 Turbinen, 
weden jede Turbine 30 Bferdefraft hat, 
ſoll mit den dazu erforderlichen Gebäuden 
und herrſchaftl. Wohnhauſe mit 19,500 .. 
5% feſter Hypothek, ſchleunigſt für einen 
billigen Preis, bei mindeſtens AO 000 % 
Anzahlung verkauft werden. Näheres 
erfahren Käufer durch 


Th. Kleeman, 


in Danzig, Beopbäntengaile 33, 


un 
Hrn. Frost, Owitz: Nühle. 
NB. Es gehören zum Etabliſſ nent 136 
Morgen Acker, compl. todtes und lebendes 
Inventar. (1403 


Beſonders bortheil after 
Gutskauf. 


Ein Gut, % Meilen von der Ol: 
bahn, in Weſtpreußen, Größe 1150 
Morgen Acker und 50 Morges Wieſen, 
Winternng: 367 Morgen, Son terung: 
240 M. Gerſte, Erbſen und Hafer, 120 M. 


Brut⸗Eier 


der anerkannt U orzügli chſten 


Hühnerracen, nur von Brimaftämmen, 
verſendet laut ſpecieller Preisliſte, welche 
umgehend gratis und franco zu beziehen 
iſt, die Racethierzüchterei und Hand⸗ 
lung von August Fröse, Heiligen⸗ 
brunn bei Langfuhr, Danzig. (508 


Carl’ Volkmann in Danzi k 
empfiehlt fein Lager 5 


Berliner Billards, 


ſowie Queues, Tuch. Bälle, Queue⸗ 
leder ꝛc. zu Fabrikpreiſen. 


Yellommetall, Kupfer, 
Zink von Sciffsbäben 


kauft und zahlt den höchſten Preis 
die Metallſchmelze von 


. A. Hoch 


3087) Jobannisgaſſe 29, 


Gutes Dichtwerg 


offerirt billigſt 


S. A. Hoch, 


7317) Johannisgaſſe 29. 
Altes Meſſing, Kupfer, 
Zink, Blei und Jun 


l Kauft zum höchſten Preife 
die Metall⸗Schmelze von 


S. A. Hoch, 


E Johannisgaſſe 29 (4211 


iſenhahnſchiene 


zu Bauzwecken in beliebigen Längen 
offerirt zum billigſten Preiſe 


S. A. Hoch, 


Jobanmisgaſſe 29. 


a 4½ . : 18 Pferde, 30 Stück 
Rindvieh, 630 Schafe u. ſ. w., Abgaben 120 % 
jährlich, gute Wirthſchafts gebäude (theils neu), 
ift für ca. 50 000 , bei 15 000 3. An- 
zahlung zu verkaufen durch 


Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 33. (198 
D. den Age Weilandt’ 
ſchen Eheleuten in Marien: 
werder gehörige, in Brauns walde bele⸗ 
Bent ca. 310 magdeb. Morg. große Grund⸗ 
tück, mit ſchön gelegenem neuem maſſivem 
Wohnhauſe, neuen Wirthſchaftegebäuden, 
gutem Acker und completem Ind: tar wird 
am 8. Juni d. J. Vormittage 10 Uhr, 
an Ort und Stelle (in Brauntwalde) 
Jaber ann verſteigert, worauf Kauflieb⸗ 
aber aufmerkſam gemacht werd. 
ine seit länger als fünfzig 
Jahren im besten Rufe stehende 
Buchdruckerei einer grösseren 
Provinzialstadt Norddeutschlands 
mit einem Gymnasium nebst Real- 
schule erster Ordnung und einem 
viel besuchten bedeutenden Bade, 
ist Familienverhältnisse wegen So- 
fort zu verkaufen. — Diese Officin 
besitzt Zwel Schnellpressen, eine 
gute Auswahl Schriften, eine täg- 
lieh erscheinende weit verbreitete 


3718) 


eine Dame, welche möͤglichſt der 

155 alien K iR, wird als Ge. 
j afterin geſucht. werden u. 

in der Exp. dieſer Ztg. 22 an 


„Ein Lommis, 
welcher ſeine Lehrzeit in einem Colonial⸗ 
Eiſen⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft dean But 
und noch daſelbſt als Commis fungirt, 
per 15. Juli oder 1. Auguſt Stellung. 
Adr. w. u. 1986 i. d. Exp. d. Stg. erbeten 
In Kl. Pölgborf bei Reichenau in Di: 
preußen iſt vom 1. Juni die er 


Snipectoritelle 


zu beſetzen — Gehalt 450 Mark. 


Zeitung, ein Kreisblatt, sowie auch | Fin ertaur. Wirthſchaſt⸗ In dec 
zahlreiche Accidenzarbeiten, die E welcher pi 12 8. 1 Wer 3 
ihr durch stehende Kundschaft] Kulauien großen Gütern a 


uch ſelb vor⸗ 
0 ſucht Stellung. Gefällt Den 
bitte Bromberg. Töpferſtr. 13 mu rler 


. 


gesichert sind und bietet hierdurch 
eine um so sicher fundirte Existenz, 
als dem Platze in kurzer Zeit durch 
die Erbauung einer Eisenbahn auf 
Staatskosten ein neuer Aufschwung 
und ein mächtiges Hinterland ge- f 
sichert sind. > zwei Beſitzungen 
Ernstlich gemeinte Offerten] Seha't 900 
zahlungsfähiger Käufer webmen 
die Herren Wansenstcin & 
Vogler in Stettin sub H. 
15263. zur Beförderung entgegen. 


Wir empfehlen ınfere 
Fabrikate: 


Steariu in Blöcken u. gepulvert, div. hoch⸗ 
feine und geringere Stearin, Tafel: 
und Kronenkerzen, Altarlichte und 
Nan lichte, harte und weiche Seifen, 
mediziniſche und Toiletteſeiſen Glyec⸗ 
rin⸗ und Salteylpräparste, diverſe Tol⸗ 
letteartikel ꝛc. ꝛc. laut Preiscourant zu den 
billigſten Preiſen bei umgehender und reellſter 
Bedienung. (9616 


tücht. Verkäufer, der poln. Sprache mächti 
und mit der Buchführung vertraut, ſindel 
Besch SE in Sa N 
eſchäft eine Stelle. Perſöuliche Vorſtel⸗ 
lung iſt erwünſcht. * Re 
1970) Joseph Lövinsohn, 


ür ein dreizehnjähriges Mädchen, welches 
7 die höhere Töchterſchule in Danzig be⸗ 
ſucht, wird eine Penſion in einer Brebiger- 
familie auf dem Londe geſucht, in der für 
wiſſenſchaftliche, wie muſtkaliſche Ausbildung 


Pommerensdorfer Seifen und gewiſſenhaft Sorge getragen wird. Adr. 
Chemicalien⸗Fabrik Stettin. w. unter 979 in der Gp. d Sti. erb, 


; Sliftungsgelder 
ſind in jeder beliebigen Höhe auf ländliche Be⸗ 
ſitzungen zu 5% zu beftäti 
durch N. Sluſchleld. a F mengeee 
KT clan biefigen Bürger, we cher durch 
Unglück in eine momentane Verlegen. 
heit gerathen, 125 & gegen Verpfändung 
des Mobiliars gegen angemeſſene Verzinſung 
auf acht Monat leihen will, gebe ſeine 
Adr. in der Exp. d. Zig. u. 2001 ab. f 
in Geſchäſtsmann mn gegen Unterpfa 
E 100 & auf 6 Monat mit 15 en 
Adr. w. u. 2002 in der Exp. d. Zta erb. 


och⸗Strieß 20 


ift eine Wohnung mit Ballon und Eintritt 
in den Garten von ſogleich zu vermiethen. 
Der bringen wir zur gefl. Kenn me 
der unbekannten Ladungsempfänger, daß 
das Schiff „Exile“, Ca t. Wer, mit Kall⸗ 
ſteinen aus Stettin löſchfertig in Legan liegt 
und die Löſchtage heute beginnen. 


Storrer & Scott. 


Brodbänkengaſſe 8. 


Aus meinen Molkereien zu Gremblin und 
Gr. Gartz empfehle anerkaunt 


feinste Tafelbutter 


und Buttermilch aus füher Sahne, täglich 
friſch. Mess. 


Echt engl. Porter 


Co. London empfiehlt 
von Bass & 177 —.— 


Bier⸗Verlags Geſchäft, 
Langgarten 113 


Friſchen 
amerik. Pferdezahn⸗ Nais 


offerirt 
F. W. Lehman, 


Melzergaſſe 13 (Fiſchertt or). 
20 Stück ſchöne wen? 


1931) 


＋ 


rienburg bei den 0 Nr 4 ; 

Obelanben, Carl Grohe, F. Ezelinski,] . Auswahl zu überraſchend billigen Preifen, f & 5 iritus⸗ Gebin TTT 
— In N rwaſſer bei beſonders auch dauerhafteſte Regenſchirme f nehmen. Näheres ertpeitt F. Hummer, 7 Tlicher, franzöſiſcher nad italien 

Si Ent der Ii St. brecht! ſehr preiswürdig, bei Warlubien⸗ (1980 find. 4 4 l. 30 O pro 100 ir. zu verkaufen Efie wird mit beſonderer Jet. 5 


Alex. Sachs N Gr. Waldeck fer Domnau 


93 66) Matzkauſchegaſſe. 


reiche Schafe 


— ELSE EEE EEE" 

Sure 8 dicke Dachſchei 

Einem geehrten Publikum Marienburgs ſasdackpfaunen, Schaufen⸗ 
und Umgegend hiermit die ergebene 


Anzeige, daß ich mein Friſeur⸗ und Par⸗ 


5 1 8 handlung von und 150 zur Zucht | be geeignete meiſt . 
n A 8 — Ale a eg Fornde, Sunbegafle 18. | junge Mutterichafe. 5 nebſt neuem e und Zaumzeug, ſteht I. Gutzmer Wwe. 
— 224 verlegt habe. Gleichzeitig bitte Ei 1 i mit den nöthigen zum Verkauf in Nendorf bei Br. Stargardt Bitte nur ein wenig Geduld, das Uebrige 
ich mie das bieder geſcenlte Berteanen Eine Gr gm hie, 40 ehrling 3 Emde af Bit m. nn . I fon fih fon magen, Gr, Gr M. 
f ; findet zum 1. Juni cr. in meiner Tuch⸗ und | = dr. w. u. er Exp. d. 8. . 2 
ee fene chende 8 ſehr gut erhalten, ſteht Billig n N Meme waene Hard Stellung. Eine faſt nene 1 Gras- u. Ge- | Berantwortlicher Redacteur O. Röck ner. 
Max Koslowsky, ©. Willems, J. A. Jacob's Nachfigr. treide-Mähmaschine ift| Drud und Verlag von A. WRafemonr, 
1736) Coiffeur. 1983) Kl. Falkenau bei Mewe. 1974) in Chriſtburg. Pietzkendorf 18 billig zu verkaufen. Danzig. 


ehen 


ea. 400 geſunde woll⸗ 


im Ganzen oder getheil‘, vor oder nach der 
Schur zum Verkauf, darunter ſind ca. 90 
ältere Hammel, 100 I- und 2jähr. Hammel 


Steindamm No. 15 10948 


Saat⸗Wicke 


in beliebigen Quantitäten offerirt (1706 
Cäſar Tietze, Kohlenn arkt 28. 


Ein ſehr frommed, gut ger ſttenes 


Damenpferd, 


cht auf Converſation und Corcefpond 
heit eiligeneiftgafle 56, Are 


Café d'Angleterre. 


Heute Abend drittes Auftreten der be⸗ 
liebten Damenkapelle Päckert aus Böh⸗ 
men. Anfang 8 Uhr. (1999 


r 


